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ſehen, iſt jedoch die Beantwortung der erſten Frage
eine Ungeheuerlichkeit erſten Ranges.

Das alte Wort: Tut nichts, der Jude wird ver
brannt, hat noch immer ſeine Wirkſamkeit Jmmer

wieder konſtruieren bei unaufgeklärten Mordtaten
kulturell niedrig ſtehende Menſchen den Argwohn, daß
die Juden aus irgend welchem Blütaberglauben
heraus die Greueltat verübt haben müßten. Derſelbe
Vorwurf, der ſich anfangs gegen die Chriſten richtete,
als ſie noch eine Sekte waren, wird jetzt gegen die
Juden geltend gemacht, oder zum mindeſten behauptet
man, es gäbe jüdiſche Sekten, die in geheimen Ab
machungen die Verwendung von Chriſtenblut anord
neten Niemals iſt auch nur eine Spur von Beweis
dafür erbracht worden, aber wir haben nicht den Opti
mismus, daß die Antiſemiten aller Länder auf ihre
blutige Theorie verzichten werden. Mit dem Ritual
mordglauben ſteht und fällt ein größer Teil der anti
ſemitiſchen Bewegung

Jnſolgedeſſen e es n n arge n Der
jetzk die deutſchen Ritualmordorgane ſich ſo inſtellen,e e e e ob ſie niemals vom Ritualmord geſprochen hätten
und als ob für ſie dieſe Frage völlig nebenſächlich ſei.
Die „Deutſche Tageszeitung“ zieht ſich in ihrem ver
legenen Geſtammel über den für ſie ſo unerfreulichen
Ausgang des Prozeſſes auf die nebelhafte „jüdiſche
Sekte zurück, die vielleicht doch den Blutwahnſinn
kultivieren könnte, und die brave, ehrliche „Kreuz-

net u ſeht: zeitung“ gibt an, daß für ſie, ſelbſt wenn Beilis vernun hier hinterhakt und die Schlußfolgerung zieht ite der Progeß gar keine allgemeine

mehr der durch eine kooporative Politik bedingten
politiſchen Verantwortung entzieht, wenn ſie ſelbſt
politiſch reif genug iſt, um nicht mehr über politiſche
Zwirnsfäden zu ſtolpern, wenn die Sozialdemokratie
nicht mehr jede politiſch vernünftige Entſcheidung
gegen die Beſchlüſſe treffen muß, die auf unſeren
Parteitagen gefaßt wurden, wenn ſie nicht mehr bei
jedem, auch dem kleinſten Schritt nach vorwärts mit
der politiſchen Unvernunft und Jntranſtgenz in
einen Kampf verwickelt wird.
Herrn Kolb iſt zu erwidern, daß der Liberalismus

nicht erſt auf die Sozialdemokratie zu warten braucht,
um eine wahrhaft liberale Politik zu machen aber ſein
Appell an ſeine eigenen Leute, ſich ihrer politiſchen
Verantwortung mehr als bisher bewußt zu werden,
und nicht mehr über politiſche Zwirnsfäden zu ſtol
pern, iſt zweifellos in hohen Maße berechtigt, wenn
er auch natürlich bei den Zionswächtern der Partei
wenig Anklang finden wird.

Sozialdemokraten wider einander.
In der „Leipziger Volkszeitung“ hat dieſer Tage

der Sozialiſt Karski, einer von den Radikalinskis
derParkei, eineArtikelſerie Zur Steuerfrage“
veröffentlicht. Jn einer der letzten Nummern des
genannten Blattes ſucht er die Frage „wer d e
Steuern bezahlt zu beankworten und ſchreibt

dabei e einer e m d duu n urteilt worden wä „Der weitaus größte Teil aller dieſern n 2 7 re Bedeutung habe; ſie hätte daraus nie und nimmer nicht unmittelbar vom Einkommen erhobenen
a h r Schltßfolgerungen e gen das Judentum als ſöbches Steuern, micht nur die Verbrauchssbgaben undZölle,

gegogen. Es iſt dies die alte Geſchichte von dem ſondern auch die Verkehrsſteuern aller Art, zum
fürchtung, daß das Ritualmordmärchen durch den Fuchs, dem die Trauben zu ſauer waren, weil ſte allzu großen Teil die Grund Gebäude und Gewerbe
Prozeß Und das Urteil nicht völlig ausgewiſcht iſt, hoch hingen Wir hätten „Kreuzzeitung“ und ſteuern, werden nun auf die Konſumenten
ſondern daß gewiſſenloſe Spekulanlen auf böſe und Tagesgzeitung“ ſehen mögen, wenn die Kiewer Gen abgewälzt, und das ſind in erſter Anie die
körichte Triebe nach wie vor ihre Nahrung aus den ſchworenen den Schuldigſpruch über Beilis gefällt Lohnarbeiter und von den Zwiſchenſchichten

Geſchichten über den Blutaberglauben ziehen werden. hätten Dann wäre der jüdiſche Ritualmord für ſie die Bauern und Handwerker. Das konmt einer
Demgegenüber muß mit aller Scharſe hervor eine feſtſtehende Sache, und die berühmte „Sekte“ Schmälerung des Anteils der arbei

gehoben werden, daß der Kiewer Prozeß juriſtiſch be wäre ſchnell wieder in der Verſenkung verſchwunden kenden Klaſſen am Produkt der Ar
krachtet eine Farce war, ein Hohn auf den Begriff Der Beilis-Prozeß iſt ein Glied in der Kette der beit gleich.“

eines ordentlichen Gerichtsverfahrens. Schon die An reaktionären Beſtrebungen, die den Fortſchritt der Ebenſo behauptet Karski, dagtz auch die direkten
Klage war eine juriſtiſche Unmöglichkeit, und die Ver Menſchheit und die Kulturentwicklung der Völker Steuern für die arbeitenden Klaſſen „Abzüge von

g9 ihrem Arbeitseinkommen“ bedeuten. Hiermit vergleiche man nun, was Friedrich Engels in ſei
lung ſelbſt ergab erſt recht den ſchlüſſigen Beweis hemmen wollen. Wenn der Aberglaube entfeſſelt iſt

n da n e a ebſen erst der und die Volksleidenſchaften gegen Angehörige anderer tet Religion nd anderer Raſſe wachgerufen werden, ner Schrift zur Wohnungsfrage ausgeführt hat. Er
dann iſt die beſte Zeit für Hinderung des Fortſchritts, erklärt:
für die Verſagung von Volksrechten. Jn Kiew hat Steuern! Dinge, die die Bourgeoiſie ſehr, die
die Reaktion eine Schlappe erlitten an der definitiven Arbeiter aber nur ſehr weniginter-
Niederlage der Blut- Politiker müſſen alle Kultur eſſieren! WasderArbeiteranSteu-

ern zahlt, geht auf die Dauer in die Pro

e de ber die Freiſprechühg
des Angeklagten miſcht ſich alſo doch bereits die Be
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menſchen aller Nationen arbeiten!

Badiſche Wahlnachklänge.
Der badiſche Landtagsabgeordnete Kolb, be

kanntlich einer der temperamentvollſten Reviſtoniſten
innerhalb der ſogialdemokratiſchen Partei, äußert ſich
in der neuen Nummer der „Sozialiſtiſchen Monats
hefte“ über die Großblockpolitik und die ba
diſchen Landtagswahlen. Er ſucht nachzuweiſen daß
die Niederlage der Sozialdemokratie nicht ſo groß ſei,
wie man allgemein angenommen hat; das Hauptziel
ſeines Auſſatzes aber iſt, die Notwendigkeit der Groß
blockpolitik darzulegen. Er ſagt, daß es nur ein
Mittel gegeben habe, um die Wackertaktik von vorn
herein zu durchkreugen, nämlich den Großblock im
erſten Wahlgang. Kolb macht aus ſeiner Miß
ſtimmung darüber, daß durch die Verzögerung der
Verhandlungen die Verſtändigung auf der Baſis
dieſes Großblocks nicht möglich geweſen ſei, kein Hehl.
Er ſchreibt zum Schluß:

„Man höre doch endlich damtt auf, die politiſchen
und wirtſchaftlichen Jntereſſen der Maſſe der libe
ralen Wähler mit denen des Großkapitals zu identi
figieren. Die durch die kapitaliſtiſche Entwickelung
bedingte ſoziale Zerſetzung beeinflußt auch das poli
tiſche Denken der liberalen Wählermaſſen Der
Liberalismus wird ſich erſt dann gezwungen ſehen,
eine in Wahrheit liberale und demokratiſche Politik
zu machen, wenn ſich die Sozialdemokratie nicht

duktionskoſten der Arbeitskraft ein, muß alſo vom
Kapitaliſten mit vergütet werden. Alle
dieſe Punkte, die uns hier als hochwichtige Fragen
für die Arbeiterklaſſen vorgehalten werden, haben in
Wirklichkeit weſentliches Intereſſe nur für den
Bourgeois und noch mehr für den Kleinbürger, und
wir behaupten, trotz Proudhon, daß die Arbeiterklaſſe
keinen Beruf hat, die Intereſſen dieſer Klaſſen wahr
zunehmen.“
Wie der Sozialdemokrat Schippel auseinanderſetzt,

bedeutet dies, daß der Arbeiter zwar gezwungen ſein
könne, Steuern vorläufig auszulegen, daß er ſie aber
im Lohn wieder erhalte. Dieſer letzteren
Meinung alſo iſt Friedrich Engels. Genau das
Gegenteil aber behauptet Karski. Es iſt recht nett,
zu ſehen, wie ſich die Sozialdemokraten, die die ganze
gegenwärtige Wirtſchaftsordnung auf den Kopf ſtellen
wollen, nicht einmal darüber im klaren ſind, ob die
Steuern am letzten Ende von den Arbeitnehmern oder
von den Arbeitgebern getragen werden.

Die Lage auf dem Hallan.
Derendgültige Frieden zwiſchen Griechen

land und der Türkei iſt am Dienstag unterzeichnet
worden. Zum zweiten Male in dieſem Jahre hat rumä
niſche Vermittlung dazu gedient, einen Ausgleich, der un
möglich n herbeizuführen. Herr Take Jonescu, Ru
mäniens Miniſter des Jnnern, hat e ſeinen perſön
lichen diplomatiſchen Einfluß und durch das politiſche
Gewicht ſeines Landes, der unbeſtritten erſten Balkanmacht,
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t. 25.
Der Freiſpruch in Kiew

Die Kulturwelt atmete auf, als ſie endlich erfuhr,
daß der des Ritualmordes angeklagte Jude Beilis
nach jahrelanger Unterſuchungshaft und wochenlanger,
qualvoller Gerichtsverhandlung freigeſprochen worden
ſei. Trotz und alledem! Die Mächte der Reaktion
ſind in Rußland ſo ſtark, und ſie haben beim Beilis
Prozeß ſo beſonders kräftige, echt ruſſiſche Druck und

Beeinfluſſungsmittel angewandt, daß man den Mut
der Geſchworenen anerkennen muß, die den ruſſiſchen
Antiſemiten nicht den Gefallen taten, den Angeklagten
trotz des Mangels irgend welcher Beweiſe wegen Mor
des zu verurteilen. Der Ausgang des Prozeſſes iſt
trotz und alledem! wieder ein Beweis dafür,
daß die menſchliche Bosheit nicht allmächtig iſt und
daß das Gute in der menſchlichen Natur ſich, aller
Hinderniſſe ungeachtet, doch ſchließlich durchſetzt.

Freilich bedeutet das Urteil der Kiewer Geſchwo
renen keine klare und unzweideutige Abweiſung der
Ritualmordlegende. Unter dem ungeheuren Druck
der ruſſiſchen Regierungsclique haben ſich die Ge
ſchworenen zu einer Art Kompromiß herabgelaſſen.
Zwar entriſſen ſte den armen unſchuldigen Beilis den
Fangen des Staatsanwalts, aber ſie bejahten doch die
erſte der vom Gerichtshofe formulierten Fragen, die
die Deutung des Ritualmordes zuläßt. Und es iſt
nicht unmöglich, daß die antiſemitiſche Propaganda
nun hier hinterhakt und die Schlußſfolgerung gieht:
Zwar der Beilis iſt es nicht geweſen, aber ein Ritual

gane aeheicht die rende über die
des Angeklagten miſcht ſich alſo doch bereits die Be
fürchtung, daß das Ritualmordmärchen durch den
Prozeß und, das Urteil nicht völlig ausgewiſcht iſt,
ſondern daß gewiſſenloſe Spekulanken auf böſe und
törichte Triebe nach wie vor ihre Nahrung aus den
Geſchichten über den Blutaberglauben ziehen werden.

Demgegenüber muß mit aller Schärfe hervor
gehoben werden, daß der Kiewer Prozeß juriſtiſch be
krachtet eine Farce war, ein Hohn auf den Begriff
eines ordentlichen Gerichtsverfahrens. Schon die An
klage war eine juriſtiſche Unmöglichkeit, und die Ver
handlung ſelbſt ergab erſt recht den ſchlüſſigen Beweis
dafür, daß hier nicht die objektiv wägende Göttin der
Gerechtigkeit thronte, ſondern der blinde, fanatiſche
politiſche Haß Der ganze Prozeß war eine Aus
geburt ſchlimimſter Klaſſenjuſtiz, und in der Kultür
geſchichte Rußlands wird die Tatſache allein, daß er
und wie er verhandelt wurde, für alle Zeiten ein
dunkles Blatt bilden. Für weſteuropäiſche Begriffe
völlig unſaßbar iſt es geweſen, daß die aufs äußerſte
belaſtete Familie Tſcheberjak nicht nur nicht verhaftet,
ſondern vom Stkaatsanwalt in der liebevollſten Weiſe
geſchützt worden iſt. Die Staatsgewalt hat ſich nicht
geſcheut, eine Anklage aufrecht zu erhalten, für die die
Verhandlungen auch nicht mehr die geringſte Grund
lage gelaſſen hatten, dagegen dort nicht einzuſchreiten,
wo der Verdacht rieſengroß und wohlbegründet war.
Aus einem oſſenbar gang gewöhnlichen Mordfalle
wurde unt Gefliſſenheit ein Ritualmord konſtruierkt,
und dadurch wurden alle Spuren verwiſcht, die zur
Entdeckung der wirklichen Mörder geführt haben
könnten. Ein wahres Unikum juriſtiſcher Formulie
rung ſind ferner die beiden Fragen, die an die Ge
ſchworenen zur Beantwortung gerichtet worden ſind.
Die erſte derſelben verlangte eine Antwort darauf, ob
auf der Ziegeleifabrik des Juden Saizew der Mord
vorgenommen ſei und ob dabei ein Stechinſtrument
angewendet ſei, der unglückliche Knabe bis fünf Glas
Blut verloren habe und ob alle genau gezählten 47
Wunden Qualen des Opfers hervorgerufen und eine
faſt völlige Blutleere des Körpers veranlaßt hätten.
Eine ſolche ins einzelne gehende Frage kann natürlich
im Grunde genommen kein Menſch mit ja beant
worten; wenn dies dennoch ſeitens der Geſchworenen
geſchah, ſo war für ſte offenbar nur der Wunſch maß
gebend, den ruſſiſchen Gewalthabern den Gefallen zu
kun, für den Ritualmordwahn eine Hintertüre auf
zulaſſen. Vom Standpunkt der Rechtspflege aus ge
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ſehen, iſt jedoch die Beantwortung der erſten Frage
eine Ungeheuerlichkeit erſten Ranges.

Das alte Wort: Tut nichts, der Jude wird ver
brannt, hat noch immer ſeine Wirkſamkeit Jmmer
wieder konſtruieren bei unaufgeklärten Mordtaten
kulturell niedrig ſtehende Menſchen den Argwohn, daß
die Juden aus irgend welchem Blütaberglauben
heraus die Greueltat verübt haben müßten Derſelbe
Vorwurf, der ſich anfangs gegen die Chriſten richtete,
als ſie noch eine Sekte waren, wird jetzt gegen die
Juden geltend gemacht, oder zum mindeſten behauptet
man, es gäbe jüdiſche Sekten, die in geheimen Ab
machungen die Verwendung von Chriſtenblut anord
neten Niemals iſt auch nur eine Spur von Beweis
dafür erbracht worden, aber wir haben nicht den Opti
mismus, daß die Antiſemiten aller Länder auf ihre
blutige Theorie verzichten werden. Mit dem Ritual
mordglauben ſteht und fällt ein großer Teil der anti
ſemitiſchen Bewegung.

Jnſolgedeſſen iſt es auch eine arge Heuchelei, wenn
jetzt die deutſchen Ritualmordorgane ſich ſo hinſtellen,
als ob ſie niemals vom Ritualmord geſprochen hätten
und als ob für ſie dieſe Frage völlig nebenſächlich ſei.
Die Deutſche Tageszeitung zieht ſich in ihrem ver
legenen Geſtammel über den für ſie ſo unerfreulichen
Ausgang des Prozeſſes auf die nebelhafte „jüdiſche
Sekte zurück, die vielleicht doch den Blutwahnſinn
kultivieren könnte, und die brave, ehrliche „Kreuz
zeitung“ gibt an, daß für ſie, ſelbſt wenn Beilis ver
Urteilt worden wäre, der Prozeß gar keine allgemeine
Bedeutung habe; ſie hätte daraus nie und nimmer

gegogen. Es iſt dies die alte Geſchichte von dem
Fuchs, dem die Trauben zu ſauer waren, weil ſte allzu
hoch hingen! Wir hätten „Kreuzzeitung“ und
„Tageszeikung“ ſehen mögen, wenn die Kiewer Ge
ſchworenen den Schuldigſpruch über Beilis gefällt
hätten Dann wäre der jüdiſche Ritualmord für ſie
eine feſtſtehende Sache, und die berühmte „Sekte“
wäre ſchnell wieder in der Verſenkung verſchwunden!

Der Beilis- Prozeß iſt ein Glied in der Kette der
reaktionären Beſtrebungen, die den Fortſchritt der
Menſchheit und die Kulturentwicklung der Völker
hemmen wollen. Wenn der Aberglaube entfeſſelt iſt
Und die Volksleidenſchaften gegen Angehörige anderer
Religion und anderer Raſſe wachgerufen werden,
dann iſt die beſte Zeit für Hinderung des Fortſchritts,
für die Verſagung von Volksrechten. Jn Kiew hat
die Reaktion eine Schlappe erlitten an der definitiven
Niederlage der Blut Politiker müſſen alle Kultur
menſchen aller Nationen arbeiten!

Badiſche Wahlnachklänge.
Der badiſche Landtagsabgeordnete Kolb, be

kanntlich einer der temperamentvollſten Reviſitoniſten
innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei, äußert ſich
in der neuen Nummer der „Sozialiſtiſchen Monats
hefte“ über die Großblockpolitik und die ba
diſchen Landtagswahlen. Er ſucht nachzuweiſen, daß
die Niederlage der Sozialdemokratie nicht ſo groß ſei,
wie man allgemein angenommen hat das Hauptziel
ſeines Auſſaßes aber iſt, die Notwendigkeit der Groß
blockpolitik darzulegen. Er ſagt, daß es nur ein
Mittel gegeben habe, um die Wackertaktik von vorn
herein zu durchkreugen, nämlich den Großblock im
erſten Wahlgang. Kolb macht aus ſeiner Miß
ſtimmung darüber, daß durch die Verzögerung der
Verhandlungen die Verſtändigung auf der Baſis
dieſes Großblocks nicht möglich geweſen ſei, kein Hehl.

Er ſchreibt zum Schluß
„Man höre doch endlich damit auf, die politiſchen

und wirtſchaftlichen Intereſſen der Maſſe der libe
ralen Wähler mik denen des Großkapitals zu identi
figieren. Die durch die kapitaliſtiſche Entwickelung
bedingte ſogiale Zerſetzung beeinflußt auch das poli
tiſche Denken der liberalen Wählermaſſen Der
Liberalismus wird ſich erſt dann gezwungen ſehen,
eine in Wahrheit liberale und demokratiſche Politik
zu machen, wenn ſich die Sozialdemokratie nicht

gen das Judenturials ſolches

mehr der durch eine kooporative Politik bedingten
politiſchen Verantwortung entzieht, wenn ſie ſelbſt
politiſch reif genug iſt, um nicht mehr über politiſche
Zwirnsfäden zu ſtolpern, wenn die Sozialdemokratie
nicht mehr jede politiſch vernünftige Entſcheidung
gegen die Beſchlüſſe treffen muß, die auf unſeren
Parteitagen gefaßt wurden, wenn ſie nicht mehr bei
jedem, auch dem kleinſten Schritt nach vorwärts mit
der politiſchen Unvernunft und Jntranſigenz in
einen Kampf verwickelt wird.
Herrn Kolb iſt zu erwidern, daß der Liberalismus

nicht erſt auf die Sozialdemokratie zu warten braucht,
um eine wahrhaft liberale Politik zu machen; aber ſein
Appell an ſeine eigenen Leute, ſich ihrer politiſchen
Verantwortung mehr als bisher bewußt zu werden,
und nicht mehr über politiſche Zwirnsfäden zu ſtol
pern, iſt zweifellos in hohem Maße berechtigt, wenn
er auch natürlich bei den Zionswächtern der Partei
wenig Anklang finden wird.

Sozialdemokraten wider einander.
Jn der „Leipziger Volkszeitung“ hat dieſer Tage

der Sogialiſt Karski, einer von den Radikalinskis
derParkei, eineArtikelſerie Zur Steuerfrage“
veröffentlicht. Jn einer der letzten Nummern des
genannten Blattes ſucht er die Frage „wer d i e
Steuern bezahlt zu beantworten und ſchreibt

dabei nach einer Skizzierung der indirekten Steuern:
„Der weitaus größte Teil aller dieſer

nicht unmittelbar vom Einkommen erhobenen
Sleuern, icht nur die Verbrauchsabgaben unddölle,
ſondern auch die Verkehrsſteuern aller Art, zum
großen Teil die Grund, Gebäude und Gewerbe
ſteuern, werden nun auf die Konſumenten
abgewälgt, und das ſind in erſter Sinie die
Lohnarbeiter und von den Zwiſchenſchichten
die Bauern und Handwerker. Das kommt einer
Schmälerung des Anteils der arbet
enden Klaſſen am Produkt der Ar
beit gleich.“

Ebenſo behauptet Karski, daß auch die direkken
Steuern für die arbeitenden Klaſſen „Abzüge von
ihrem Arbeitseinkommen“ bedeuten. Hiermit ver
gleiche man nun, was Friedrich Engels in ſei
n Schrift zur Wohnungsfrage ausgeführt hat. Er
erklärt

Skenern! Dinge, die die Bourgeoiſie ſehr, die
Arbeiter aber nur ſehrweniginter-
elſeren! Was derrbeiteran Sten-ern zahlt, geht auf die Dauer in die Pro
duktionskoſten der Arbeitskraft ein, muß alſo vom
Kapitaliſten mit vergütet werden. Alle
dieſe Punkte, die uns hier als hochwichtige Fragen
für die Arbeiterklaſſen vorgehalten werden, haben in
Wirklichkeit weſentliches Intereſſe nur für den
Bourgeois und noch mehr für den Kleinbürger, und
wir behaupten, trotz Proudhon, daß die Arbeiterklaſſe
keinen Beruf hat, die Intereſſen dieſer Klaſſen wahr
zunehmen.“
Wie der Sozialdemokrat Schippel auseinanderſetzt,

bedeutet dies, daß der Arbeiter zwar gezwungen ſein
könne, Steuern vorläufig auszulegen, daß er ſie aber
im Lohn wieder erhalte. Dieſer letzteren
Meinung alſo iſt Friedrich Engels. Genau das
Gegenteil aber behauptet Karski. Es iſt recht nett,
zu ſehen, wie ſich die Sozialdemokraten, die die ganze
gegenwärtige Wirtſchaftsordnung auf den Kopf ſtellen
wollen, nicht einmal darüber im klaren ſind, ob die
Steuern am letzten Ende von den Arbeitnehmern oder
von den Arbeitgebern getragen werden.

die Lage auf dem Balkan.
Derendgültige Frieden zwiſchen Griechen

land und der Türkei iſt am Dienstag unterzeichnet
worden. Zum zweiten Male in dieſem Jahre rumä
niſche Vermittlung dazu gedient, einen Ausgleich, der un
möglich en herbeizuführen. Herr Take Jonescu, Ru
mäniens Miniſter des Jnnern, hat n ſeinen perſön
lichen diplomatiſchen Einfluß und dur das politiſche
Gewicht ſeines Landes, der unbeſtritten erſten Balkanmacht,
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r deutſchen Jntereſſen an
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2 Ahr betrat das Königspaar den

Saal und begab ſich an den Thron Hierauf brachte
Graf Karl Ernſt R ger von Glött, der Präſident der Kammer der cher die Hul digung des
Landes in einer längeren Anſprache dar, in der es zum
Schluſſe ehe

„Jn tieſſter Ehrfurcht bringt das Volk der Bayern, das
niemals gewankt in ſeiſter Treue zum Herrſcherhauſe, durch
die hier verſammelten Vertreter der Nation ſeinem er
habenen Monarchen, in welchem es das Jdeal eines neu
zeitlichen, eines deutſchen Fü än. en, den allerbeſten
Vater des Vaterlandes erblickk, beſeelt von unerſchütter
lichem Vertrauen und unverſiegbarer Liebe alleraufrichtigſte
und begeiſterte Huldigung dar.“

Anverbrüchkliche Anhanglichkeit gelobend und unter
heißeſten Segenswünſchen ſchloß der Redner mit einem
dreffachen Hoch auf König Ludwig III. Daräuf ſpielte die
Muſik die Nationalhymne.

Der König
erwiderte mit Dankesworten auf die Anſprache und führte
dann etwa folgendes aus

„Eines Sinnes mit meinem en le ein
wird in alle Zukunft mein ernſtes Streben bleiben. Das
Königtum, von Gott geſetzt, kann ſeine Kräfte nur da zu
voller Enkfaltung bringen, wo es in der Liebe und
im Vertrauen des Volkes wurzelt Von jeher
darauf bedacht, durch enge Fühlun nahme mit allen Stän
den Und Kreiſen mich mit den edürfniſſen des Volks
vertraut zu machen, habe ich viele Erfahrungen geſammelt;
möge es mir beſchieden ſein, ſie dem Wohl des Landes

immer über Bayern gewaltet. Sie hat es gefügt, daß der
Bayeriſche Name, aller Stürme der Jahrhunderte unge
achtet, ſich mit Ehren im Gewirr der Völkerſchickſale be
hauptet hat. Jn dankbarer Erkenntnis des Segens, der
ihm aus der e h zu einem gemeinſamen deutſchen
Vaterlande erſließt, ſühlt Bayern ſich heute freudig als
angeſehenes Glied des Deutſchen Reichs,
deſſen Gründung die bayeriſche Armee ruhmreich miter
ſtritten hat. Jn un er,ſſchütterlicher Bundes
treue ſteht es zu Kaiſer und Reich und nimmt opfer
willigen Anteil an den großen Aufgaben, die das Reich
zu löſen hat. Raſtlos pflegtBayern Kunſt und Wi ſen
ſchaft mit Entſchiedenheit fordert es jeden Fortſchrittauf wirtſchaftlichem, kulturellem und gen Gebiet.
Gottesglaube und fromme Sitte ſtehen im Lande hoch in
Ehren der Freiheit der Gewiſſen, wie der Bekenntniſſe iſt
Schutz und Achtung geſichert.

Die Anſprache wurde mit lebhaften Beifallsäußerungen
aufgenommen. Nach der Anſprache ſchritt das Königs
paar vom Throne herab. Nach einigen Worten des Königs
an die Präſidenten der Kammern entfernte ſich der Zug
mit dem gleichen Zeremoniell, „mit dem er gekommen,
unter den Hochrufen der Verſamſnelten. gAbends fand im Feſtſaal der Reſidenz

Sroßer Empfang
ſtatt, zu dem ſämtliche Teilnehmer am Huldigungsakte ge
laden waren. Punkt 8 Ahr betraten das Königspaar den
Saal. Sie unterhielten ſich mit vielen bekannten Perſön
lichkeiten und ließen ſich viele andere vorſtellen. Am 10
Ehr war das Feſt, bei welchem Erfriſchungen gereicht wur

dert, zu Ende. e e
König Ludwigs Dank

München, Geh. e folgendes Haſchreiben gerichtet.
Ich finde mich bewogen, aus Anlaß der morgen ſtatt
indenden Feier meiner Thronbeſteigung aus den zu meiner
erfügung ſtehenden Wohltätigkeitsſtiſtungen den Betrag

von 10000 Mark zur Verteilung unter die
Armen der Stadt München zu beſtimmen. Ich erſuche
Sie, mein lieber Herr Oberbürgermeiſter, die Verteilung
alsbald durchzuführen. Die Hoſfkaſſe iſt zur Auszahlung
der Summe von 10 000 Mark angewieſen

München, 11. Nov. (gez.): Ludwig.

Deutschlane
Berlin, 13. Nov. Der Kaiſer nahm Mittwoch vor

mittag im Berliner Schloß die Vorträge des Chefs des
Marinekabinetts, Admirals v. Müller, Und des Chefs des
Zivilkabinetts v. Valentini entgegen. Am Mittwoch
hatte ſich der Kaiſer bei dem Reichskanzler zum
Frühſtück angeſagt. Hierzu waren Einladungen ergangen
an die Staaksminiſter v. Tirpitz, Dr. Helbrüd
W Drott zu Solz, v. Dallwitz, die Staatsſekretäre
Dr. Solf und Kühn, die Anterſtaatsſekretäre Wahn
ſſchaffe. und Zimmermann und den Chef des
Generalſtabes v. Moltke.

Der Kaiſer wird nach den bisherigen Reiſedispo
tionen am Sonnabend nach der Vereidigung der Marine
rekruten in Kiel im Sonderzuge in Kaſſel eintreffen.
Von Wilhelmshöhe wird ſich das Kaiſerpaar zum Beſuche
e e und der Herzogin nach Braunſchweig

egeben.
Jn die Kommiſſion zur Prüfung des Lieferungs

weſens für Rüſtungen wird an Stelle des Abgeordneten
Dr. MüllerMeiningen, der mit Rückſicht auf die Wichtig
keit der Verhandlungen im bayeriſchen Landtag auf eine
Teilnahme an der Anterſuchungskommiſſion über die

Heereslieſerungen verzichtet hak, als Vertreter der Fort
ſchrittlichen Volkspartei neben dem Abgeordneten Lieſching
der Abgeordnete Dr. Pachnicke eintreten.

Die Einrichtung einer Denn er im
i

Sozialdemokratie en da der Sozialdemokrat Fr äß
dorf wegen Nichterfü
pflichtungen nicht wiedergewählt wurde und die
ſozialdemokratiſche Fraktion darauſhin einen Poſten im
Sekretariat h e ablehnte. So haben die
Sozialdemokraten ſelbſt den konſervativen Ab ſichten den
Boden geebnet! Bei der Wahl des Präſidiums
in der Zweiten ſächſiſchengammer wurde als Präſident

nutzbar zu machen. Gottes ſtarke und gütige Hand hat
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Sryste Beilage. Ziehung als Braunſchweiger fühle hatte auch die

e J

S

e „Kölniſche Ztg. eine Abſage an die hannoverſchen Welfen J rovinz und Amgegendh

e dh Segen e Wo s r s r e m e her e nTagesnachrichten Von Gottes Gna en iſt im Hannover er ker hier, Katharinenſtraße wohnhaft, vieSchutzverbano für den deutſchen Grun eſitz. lande nur das Haus Braunſchweig-Lüneburg zur Pe gückte geſtern auf dem hieſigen Bahnhofe Er wurde
Der neu gegründete Schützverband für den der r gierung berechtigt. Preußen übt zurzeit die Re bein Ankuppeln einer Lokonotibe an einen Wagen erfaßt

Grundbeſth der ſich die Vertretung der gemeinſamen Jn gierung nur auf Grund Ses Groberun gsrechtes und torgedrückt. Der Unglückliche hinterläßt eine
kereſſen des ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſttzes Jur aus desſelben Rechtes, auf Grund deſſen Napoleon vor Wikwe und vier Kinder nAufgabe gemacht hat e für Bienstag mittag eine Hundert Jahren Preußen und nachdem ſeinen Bruder Hohenturm, 13. Nov. Der Beſitzer der hieſigen

große Kundgebung nach Berlin einberufen, nit der er zum FJerome über Hannover herrſchen ließe Ein Fürſt, der ſich Herrſchaft Gräf Adolf von Wutkhen gu, Kom
Exſtenmal vor die wektere Hſfentlichkeit trat. Die Ver in jeder Beziehung als Braunſchweiger fühlt, wird die dem mandeur der Leipziger Ulanen, wird nach dem Berl. Lok
dere n fand im Landwehrkaſtns ſtatt. Den Vorſtßz Hauſe Braunſchweig Lüneburg von Gottes und Rechts Anzeiger“ Anfang nächſten Jahres den Abſchied nehmen
ührte das preußiſche Herrenhausmitglied Fürſt Saal m GWwegen übernommenen Rechte und Pflichten nie preis und ſeiten Wohnſitz nach Dresden verlegen. Graf
Horſtmar, der in ſeiner Exroffnungsrede därauf hinwies geben oder vernach läſſige n. Wuthenan iſt der Schwager des Thronfolgers von Oſter
Faß der Schußverband r den deutſchen Gruttvheſitz mit Die „gemetnſame chriſtkiche Weltanſchannng mit e nedieſer Kundgebung der Hfenttichkeit zeigen möchte welche der die Konſervativen und Bündler ihre faſt klaviſche Magdeburg, 12. Nop. Ein chwerer Di e ſtia hl
Ziele er verſolgt. Der Verband ſet gegründet worden in Verbindung nit dem Zenkrum Zu verteidigen ſuchen Hat iſt in der Nacht im benachbarten Hlein Ottersleben aus
der Not der Jeit, aus den gemetnſanten Intereſſen des wieder einmal aus berufenem Munde die rechte ekeuch- geführt worden. Der Einbrecher iſt in ein Gehöft ein
ſtädtiſchen Und ländlichen Grundbeſttzes erals Die kungen erhalten. Juſtizrat Dr. Karl Bachem, der gedtungen, hat aus dem Stall eine Leiter geholt und iſt
Grundlage der Verhandlüngen bilden eine Reihe von Leit rühere Abgeordnete, hielt in Marienburg einen Vortrag, auf ihr in die Wohnung eingeſtiegen. Hier iſt er inshen und eine Reſolution In den Leitſähen heißt es n dem er nach dem Weſtpreußiſchen Volksblatt,, einem Shleinnter geſchlichen hat aus der Taſche der vor dein
daß der vauernden Beſtenerung des ſtädtiſchen und länd e Zenkrumsorgan, an ſührte Gegen welche achte im Vette liegenden Hoſe die Schlüſſel genbmmen und init die
hen Grundbeſttzes in erſter Linte ſeine Leiſtungsfähtateit fſentlichen Leben wir in erſter Linie zu kämpfen haben ſen Schranke, Komthoden ſh. geöffuet Geſtohlen würden
Zu grunve gelegt werden müſſe Die verſchtedene Vemeſſung Shh ſheue mich nicht, da wieder zu untterſtreichen gegen etwa 600 Mark bares Geld und Schmucklachen. Danach
Der Steuerſäte für bebauten und unbebauten Beſitz bei den Ev an gehiſſchen Bund, den Bund der religigſen hat der Dieb der ſhlafenden Tochter des Beſtohlenen mit

Siſter elwaigen Steuer nach de Vodenwert wird übge- Verheznng gegen die Katholiken Auf ſeiner Jüngſten einer elektriſchen Daſchenlampe in das Geſicht geleuchtet
lehnt Dadürch. daß das Reichsſtertergeſetz verdiente und Generalverſammlung in Kobleng wurde mit vermehrter nnd iſt nachdem dieſe durch den Schein erwachte und Lärm
An verdiente Wertzuwachs be Grundſtücken bereits ſteuer Vetonung erklärt, man könne den Katholiken nur dann ſchlug verſchwunden. nelich erfaßt, ſind Sonderſteuern von der Wertſteigerung des Tolerang und Freiheit gewähren, wenn von der katho Bernburg, 18. Nov. Jm der letzten Gemeinde

Srundbeſtzes abzulehnen Gemeinden und Kreiſe Welche iſſchen Kirche die Anerkennung der ewan- ratsſigange wurde über einen ſozialdemokratiſchen
eine Werkzuwachsſteller eitführen, ürfen daneben eine el ſchen Kürſche als einer geſchichtlich gewordenen Antrag verhandelt er die Vorbereitung von Not
Umſahſteuer nicht erheben. Bei der Amngeſtaltung der Kom rſcheinungsſorm des Chriſtentums ausgeſprochen würde. ſtand s arbeiten für den Winter und Bereitſtellung
munalabgahengeſetze muß verhindert werden daß die Ge Das iſt harmlos Iſt aber der Proteſtantismus eine be der notwendigen Mittel ſowie die Einſetzung einer Kom
meinden Beſteuerungsgrundſätze nach eigener Willkür vor rechtigte Erſcheinungsform des Chriſtentums dann M es miſſion zur Vorbereitung einer ſtädtiſchen Arbeitsloſen
nehmen können. Die Anleihewirtſchaſt der Kommunen gleichgültig ob man katholiſch iſt oder proteſtantiſch. Man verſicherung forderte Bezüglich des erſten Teiles dieſes
muß auf vernünſtige Grenzen Zurückgeſihrt werden da e will uns alſo Freiheit gewähren. wenn wir uns zur prote Antrages wurde vom Magiſtrat mnitgeteilt, daß eine gang
Liſte ſchwere Schädigung des Grundbeſttzes darſtellt In ſKantiſchen Kirche bekennen, Unſere Kirche modeln, wie es Reihe von Notſtandsarbeiten vorgeſehen ſei, und daß falls
der Reſolution heißt es u. al Die Jrrwege bodenreforme em Evangeliſchen Bunde beliebt. (Zurufe: Hört! Nie Die bereitſtehenden Mittel nicht ausreichten neue Mittel
riſcher Beſtrebungen untergrahen die Bodenſtändigkeit der mals!) Daſür vedanken wir uns Sehr richtigl) Pro angefordert werden würden Beim zweiten Teile des An
Bevölkerung. Der en et für den deutſchen i teſtantiſch mag es ſein mehrere kirchliche Richtungeſt für trages würde mit den Stimmen der freiſinnigſozigldemo
Grundbeſitz vereinigte ſtädttſche und ländliche Grundbeſtz gleichberechtigt zu erachten wir haben das unfehl- kratiſchen Mehrheit dies Einſetzung einer Kommiſſion be

Pringt Heüte öffentlich zum Ausdruck daß er gewillt ſet, bare Lehramte und eine Kitſche. Solche Be ſchloſſen. r i Seiner ſolchem für unſer ganzes Volksleben verderblichen dingungen ſind alſo für die katholiſche Kirche un mög l Gößnitz, 18. Nov. Die Ppligzei verhiaftiette den
Entwicklung entgegenzutreten e Tiſch und jene Gegner wiſſen daß die Kirche ſie niemals bekannten „Wundelrdoktogrltennd ehemaligen Maurer
e der Debatte ſprach Verbandsdirektor Dr. Van der erfüllen kann Wenn ſie ſie trotzdem aufſtellen, ſo ſind ſte S pörl aus Pauſa, der ſchon wegen ſeiner Heilweiſe
Borght Verlin üher die Gefahren die gegenwärtig dem nichts als heuchleriſche Phraſe, die verbergen ſoll, daß man wiederholt beſtraft wurde. Er hat ſich in unſerer Gegend
Priwatetgentum am Voden drohen Er wendet ſich einmal ne ter keiten ſtänden anerkennen boten alle Krankheiten n heilen, verhertes Vieh von dergegen den Soziglismus, der wiſſenſchaftlich überwunden will Sehr richtig Hexerxei zu befreien, nichtmilchendes milchgebend zu machen,
ſein aber in der praktiſchen Politik noch lebe und dann Wegen Beleidigung des ſächſiſchen Offizierkorys den Teufel auszutreiben uſw. Natürlich läßt er ſich ſeinen
gegen die Bodenreſorm, die nachweislich vom Sozialismus v urde der verantworkliche Redakteur der ſozialdemokra Hotkuspokus anſtändig bezahlen; Leute, die ſeinem An
gusgegangen ſei und ihre ganze Stoößkraft gegen das liſchen Chemnitzer Volksſtimme“ Meyer zu einer Ge erbieten keinen Glauben ſchenkten und ihn abwieſen, be
Privateigentum am Boden richte Dieſe Gefahren für die fängnisſtrafe von zwei Mongten verurteilt ſchimpfte er in der gröblichſten Art und ſchickte Drohbriefe,

e Zukunft hen berſpannung der ſteuerlichen Be Von den deutſchen Gewerkbereinen iſt für 1914 ein in denen ſchwere Beleidigungen enthalten ſindlaſtung treffen den geſamten Grund und Hausbeſitz in Taſchenbüch Herausgegeben worden, das eine Anzahl von F Gotha 12. Nov. Geſtern iſt hier im Alter von 82
e e e ung Wenn hält die auch über die Reihen der Gewerk Jahren der frühere fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete
Atiiſleartuſch ba nan rdereichenud-ee er atsrn Intereſſe ſind So ſchreibt Abg. Hoffe Zur ſtizrat Maler geſtorben, Se auch dem gothaiſchenſich zuſammenſchließen zu einer feſten Kampfgenoſ enſchaft Uber das Wahlrecht in den van en Bundesſtaaten, der Janda e lange Jahre hindurch angehörte.
auf rein wirtſchaftlicher Grundlage üher alle politiſchen Verbandsvorſthende Goldſchnidt über die Einnahmen und Weida, 12. Nov. Der Gemeinderat beſchloß am

Und h en Gegenſähe hinweg. Stürmiſcher, anhaltene Ausgäben des Reiches Und der Einzelſtaaten und ihre Dienstag abend eine Steuer ermäßigung für
der Beifall. Kammerherr Dr. v. Frege Weltzien wen Schülden, Herr Karl Hahn über die Organifation der kinderreiche Familien Die Steuerfreiheit geht
det ſich gegen jedes Liebäugeln mit der Sozialdemokratie Lahdarbeiker, Dr. Ernſt Jäckh über die deutſche Auslands bei Familien mit 5 Kindern bis zu einem Einkommen von
Die der Verſammlung unterbreiteten Leitſätze und die Politik Außerdem a e eine Reihe von 1100 Mark. Der Steunerausfall wird etwa 4000. Mark
Reſolution wurden einſtimmig zum Beſchluß er Auſſätzen in dem Taſcheſbuch enthalten, die ſogtale Fragen Fahrlich betragen Das ſtädtiſche Waſſerwerk erfordert
hohen Dann ſchloß Fürſt Salin-Horſtmar mit dem Aus Aitd vie Angelegenheiten der organiſierten Arbeiterſchaft r das Etatsjahr 1914 einen Huſchuß aus der Kämmerei
Druck der Genugtuung über den guten Verlauf die Kunde betreffen kaſſe in Höhe von 17690 Mark. Die Errichtung eines
gebung Polniſcher Erfolg bei der Landiwirtſchaſtskammer- Gewerbe und Kau fmannsgerichts für die Stadts S z wahl. Bei den Wahlen zur Landwirtſchaftskammer in Weida wurde abgelehnt da ein Bedürfnis zurzeit noch

DHeutschlang Schrim in haben die Polen den Sieg davongetragen, in nicht anerkannt werden konnte diden an Stelle der bisherigen deutſchen Abgeordneten F Dingelſtädt (Eichsfeld), 18. Nov. Zu dem ſich wer en
Die welfiſchen Anſprüche Aus der Beinerkung des Günther Und Iffland die Polen Sczepkowskt und Szol Brandunglück, von dem, wie gemeldet unſere Stadt

r o von Braunſchwetg, daß er ſich in jeder Be Droweri gewählt wurden e betroffen wurde, iſt noch ſolgendes nachzutragen: Jn den

Der verlorene Sohn. „Jch rate Jhnen, Jhre Bemühungen ei Jhrem Vater er in unſerer Mitte bleibt, ſo kann der Streik jeden
ünterlaſſen, fuhr er fort, nur init Mühe ſeine Erregung Augenblick von neuem losgehen, und wir kömnmen nie zu

ekämpfend. „Sie erreichen doch nichts. Der Herr Kom Ftieden und Ruhe. Seine h e e Reden zünden,
S Roman von Elsbeth Borchart. merzienrat hat mir in jeder Beziehung Vollmacht erteilt. wie vie Erſahrung gelehrt hat, leider nur zu leicht.

S r und ich nehine Franz Linden nicht wieder auf.“ Alſo das war es e r nG. Fortſetzung. Nachdruck verboten.) Dieſer energiſche Ton rief Inge wieder zum Bewußt Was wollten Ste ſonſt für Fran tun?“ ſagte IJnge
Ex ſtand einige Sekunden wie erſtarrt ſein zurück. jetzt ſehr ſchüchtern. re eWer ſagt, daß ich das tuer“ fragte er. Nun glaube ich wirklich, daß Sie furchtbar grauſam „Jch will ihm ein Entlaſſüngszeugnt gehen, was er
Inge änkwortete nicht ſie ſah zu Boden. und hart ſind. eigentlich durch ſein ungehöriges eines hat.Ah ich verſtehe Ein Druck ſchwand von ſeiner Glauben Sie, was Sie wollen mein Wille bleibt ch will den Grund ſeiner Entlaſſutig verſchweigen. Damit

Seele er atmete ordentlich erleichtert auf feſt. findet er leicht eine andere e mFräulein Jnge Fräulein Jnge, ſagte er jetzt, „Und, der meine auch. Jch werde Papa bitten Das wäre allerdings eine kleitte ntſchävigungſcherzhaft mit dem Finger drohend, e Sie ſich etwa beſchwsren ich will verſuchen, ob ich ihn mit dieſer Ausſicht tröſten
auf die Seite der Streikenden geſtellt. machen Sie ge „Meinetwegen denn tun Ste es immerhin, wenn n. e ameinſame Sache mit ihnen n Sie ihrem Vater durchaus noch mehr Kummer und T Sie, Fräulein Jnge? Ich le nicht ganz Sie

Jnge De die Augen noch immer trotzig zu Boden bereiten wollen rief er jetzt an Ende ſeiner Geduld. wollten ihn doch ni t. etwa per e egeſenkt. Daß er die Sache ſo plötzlich ins Scherzhafte Er ſah wohl, daß Wegen ihren Trotz nicht anzukämpfen „Gewiß, ſiel I ihm ins Wort ich verſpraäch, ihm
Zog, gefiel ihr nicht dazu war das Ganze denn doch zu war. „Ich hindere Sie nicht, aber nützen wird es heute nachmittag hier im Garten Beſcheid zu geben, ünd
ernſt. Er aber beachtete ihr nen Schweigen nicht. Ihnen auch nicht, das ſage ich Jhnen im voraus ch werde nein Wort haltenAlſo knechten und ſchinden ſoll ich die armen Arbeiter adieu.“ t e e Ich rate Jhnen, gein, ich möchte ſogar den beſtimmten

ſie nicht wie Menſchen, e wie Maſchinen behandeln Er Hog den Hut und ging fort. e Wunſh ausſprechen, daß ſte fernerhin jegliche Begeg nung
Hahaha ich muß kachen, trotzdem mir Ihre Worte Mit Inges Faſſung war es vorbei. Sie brach in mit dem Monteur vermeiden. mJhre Meinung von mir eigentlich wehe tun Tränen aus. Er war mein Spielkamerad, immer treu und gut zumüßte. Haben Sie bisher je etwas geſehen oder gehört, Da kehrte er die wenigen Schritte zurück und betrachtete mir und wieder regte ſich das trotzige, aufle nende
daß Jhre Annahme beſtätigt e Sie ſprechen nur ſie ſekundenlang ſchweigend, die Arme über die Bruſt ge Gefühl in ihr ich kann kun und laſſen Was ich will
die Worte eines anderen, in ſeiner Leidenſchaft Verblen- kreugt e In dieſem Falle doch wohl ſicht, KFäulein e
Deken nach. Aber nun nicht wahr nun ſagen Sie mir auch Warum weinen Sie ne Fräulein Jnge? Im Seine Stimute ne W aber ſehr ernſt. Es ſtegt
Das übrige Welches Anliegen hatte der Monkeur Frans S Burſchen Doch wohl kaum. ondern weil Sie Jhren mir ferne, in irgend einer rivatangelegenheit veſtim
inden an Sie Daß er ein ſolches hatke, iſt mir ar Wibhen bei mir nicht durchſetzen kännen. Halt ſehen Sie nen auſ Sie einwirken zu wollen. J dieſer Sache
Ein Zufall führte mich gerade hier vorüber Alſo bitte mich nicht ſo bitterboſe an Ich will Jhnen ein klein wenig jedoch ſtehe ich gewiſſermaßen an Stelle Jhres Vaters und
ne kräuſelte verächtlich die Lippen Sie vergaß, entgegenkömmen, um Ihrem Mitleid für „den armen als ſolcher verbiete ich Jhnen jede weitere Zuſam
daß ſie es Franz Linden verſprochen hatte Mr. Williams Entlaſſenen“ Rechnung zu tragen und, damit Sie ſehen, ment e l egegenüber zu ſchweigen. Nun gerade wollte ſie ihm ſagen, daß ich nicht ſt furchtbar grauſam“ bin. e Jnge war bis unter die Haare erblaßt. Auf einen
Was ſie für ihren Spielkameraden zu tun vorhatte ZDnge ſah ſchnell auf. e ſolchen Ausgang war ſte zu wenig porbereitet geweſen

Er bat ich bet meinem Vater ein gutes Wort für So wollten Sie ihn ſelbſt wieder einſtellen um e eine ſchlagfertige e finden. Sie
ihn Anzulegen, amnit er in der Fabrttk verbleiben könne Nein ſo wenig feſt ſteht mein Wille denn doch nicht. ſchlug dte Augen zu Boden und krampfte die Hände nein

So c Sie haben es ihm natürlich abgeſchlagen. Ex lächelte e t e ander n fürniſch en en eein ich verſprach ihm, alles gufzubieten bet Papä.“ Jnge machte ein enttäuſchtes Geſicht. t Da hielt ihr Willtaine plöslich die Hand hin.
Ah wiſſen Sie auch, daß Sie damit e gegen n aber zur Elaugung efner anderen Stelle be Zurnen Sie mir nicht, Fräulein Junge h konttemich handeln. So e e hilflich ſein, erwiderte Willtiams e nicht anders handeln, und glauben Sie mir, da meine
h handle wie es mir mein Mitketd eingih h Sie wollen thn durchaus Lon hier ſerthabene Plötzlich Mabregeln ſhtwendig nud un Wollen Sfe wirDas Mitleid i falſch an unrechten Ort entfuhr ficlen Jnge Franz Lindens Worte Er fürchtet ſich vor Jhre Hand ſicht geben S e er e
es ihm jetzt ärgerlich. Auf ſeiner Stirn zeigte ſich eine mir ein. Warum ürchtete Mr. Willtams thi? r Sie ührte h nicht u eHreite, rote Ader. Juge hatte ihn noch niemals aus ſeiner Sie warf einen raſchen verſtohlenen Blick auf den Amerie Wihlams wartete noch eine Weile dann urmelte er
Ruhe treten e ſie glaubte er wäre aus dieſem üher kaner, Der ſah nicht aus als ob er ſich fürchten könnte, etwas zwiſchen den Lippen, das wie Trotzkspf klang
legenen Gleichmut nie zu rütkteln Die Wahrnehmung, daß aber etwas müßte er doch haben. kenne auch etwas anderes heißen, zog grüßend den
es doch geſchehen konnte, machte ſte ſtumm vor Verwunde Ja er ſo e von hier gob Willtams jetzt feſt zur Hut und entfernts ſich.
rung. Antwort. Er iſt ein gefährkicher Burſche, und wenn er Fortſetzung folgt.



Vormittagsſtunden brannte noch das Anweſen des Land
wirts Karl Kirchberg ab. Es ſind alſo insgeſamt acht
Wohnhäuſer mit Scheunen und den dazu gehörigen
Hintergehäuden und Stallungen niedergebrannt. Der
Schaden beläuft ſich nach den bisherigen Ermittelungen auf
225 000 Mark.

Naumburg 12. Nov. Eine amtliche Statiſtik
veröffentlicht jeßt, daß unter allen Landgerichtsbezirken
Naumburg das geringſte Notariat hat. Es kommen
auf einen Notar im Landgerichtsbezirk Naumburg 345
Nummern, während Erfurt 680 und Magdeburg 864 als
Durchſchnitt nennt, wo zudem dieſe Nummern weit größere
Geſchäfte bedeuten. Dazu kommt, daß hier viele der Ober
landesgerichtsanwälte guch Notare ſind, und die prozeß
ſuchenden Parteien meiſt auswärts in den Amtsgerichts
bezirken wohnen. Es dürfte daher wenigſtens für Naum
n jetzt ein numerus elausus ſehr am Platze ſein.

Aus der Provinz Sachſen, 13. Novpv- Mangel an
Geiſtlichen macht ſich in manchen Gegenden der Pro
vinz bemerkbar. So hat ſich für zwei, unter Privat
patronat ſtehende Stellen in der Dibözeſe Eckardtsberga
nicht ein einziger Bewerber gefunden. Hier und da
trägt man ſich mit dem Gedanken, Kirchſpiele miteinander
zu verbinden.

Aus dem Harz, 13. Nov. Mit dem Fällen der
Weihnachtsbäume ſoll im Harz bald begonnen wer
den. Jn den herzoglich-braunſchweigiſchen Forſtbegzirken
kommen dieſes Jahr etwa 10000. Stück Weihnachtsbäume
zum Einſchlag, und in den fürſtlich Stolbergſchen Forſt
besirken noch bedeutend mehr. Die Bäume werden im
Großhandel durchſchnittlich mit 12 bis 25 Mk., je nach
Größe, für 100 Stück berechnet.

Stadtverordnetenwahlen.
Halle, 12. Nov. Nach dreitägigem Wahlkampf um

die erledigten Stadtverordnetenſite ſegte in der dritten
Abteilung die bürgerli che Liſte mit rund 1900 Stim
men Mehrheit über die ſogialdemokratiſche. Die bürger
lichen Parteien hatten für einen Sitz zwei Kandidaten auf
t von denen keiner die Mehrheit erhielt. Auch
ommt keiner von ihnen in die Stichwahl, ſondern zwei

Sozialdemokraten, ſo daß der Sitz, der einzige in der
Altſtadt Halle, an die Sozialdemokratie verloren geht.

n den Vororten die noch für ſich wählen, ſiegten
die Sozialdemokraten. Hier kommen zwei So
zialdemokraten in das Stadtparlement. Wären die Vor
orte bei der Wahl mit der Altſtadt vereinigt worden, ſo
würden die Sozialdemokraten, deren Herrſchaftsgebiet die
Vorrote waren, auch aus dieſen verdrängt worden ſein

Eiſenach, 12. Nov. Bei den Wahlen zum Gemeinde
rat ſiegte die bürgerliche Liſt e. Gewählt wurden
14 bürgerliche und ein ſozialdemokratiſcher Kandidat. Die

ozigldemokraten verlieren drei Sißtze imGemeinderat.

Merseburg und AImgegend.
13. November.

G. Sternſchnuppenfälle ſind in den nächſten Tagen wie
der zu erwarten Seit langen Jahren ſchon treten im
November, und beſonders in der acht zum 14. Stern
ſchnuppen in beſonders reicher Fülle wer Humboldt ſchon

berichtet von dem impoſanten
reichlichen Sternſchnuppenfalles, deſſen Augenzeuge er in
Südamerika in den Morgenſtunden des 12. Novembers
1799 geworden war. Eine ungewöhnlich große Zahl wurde
auch am Morgen des 13. Novembers 1823 und 1882 in
Europa beobachtet. Am 13. November des folgenden
Jahres wiederholte ſich ſolcher Meteorregen in vorher nie
geſehener Pracht und Großartigkeit. Das brachte auf die
naheliegende Vermutung, daß die leiche Erſcheinung wohl
alljährlich um die Mitte November wiederkehren würde.
Die folgenden Jahre beſtätigten dieſen Schluß. Solche
periodiſchen Meteorfälle treten ein, ſobald die Erde in
ihrem jährlichen Laufe um die Sonne die Bahn eines
Kometen an beſtimmter Stelle kreuzt. Dies geſchah alſo
offenbar jährlich um dieſe Zeit. Die Erwartung eines
g. oßartigen Novembermeteorregens 1899 wurde jedoch in
ſe getäuſcht, als ſich der Sternſchnuppenfall nur in be
cheidenen Grenzen hielt und auch in den folgenden Jahren

nicht mehr in der früheren Fülle wiederkehrte. Sicher
können wir alſo unſeren Leſern kein prachtvolles Schau
piel verſprechen, um ſo weniger, als der Himmel bedeckt
ſt und das Wetterglas keine Ausſicht bietet, daß Petrus

d d nächſten Tagen den himmliſchen Vorhang aufziehen
ird.

Eiſenbahnwünſche. In Zeitzer Blättern wird folgende
Klage erhoben, die auch für Merſeburg lokales Intereſſe
hat. „Die Abendverbindung Gera- Zeitz Weißenfels
Halle a. S. über dieſe Abendverbindung, die geradezu
aller Beſchreibung ſpottet, iſt ſchon viel geſchrieben worden.

chon im vorigen Winter wurde in Zeiber wie in Gerger
Blättern lebhaft über hre Mangelhaftigkeit geklagt, aber
leider ohne Erfolg. Und das iſt ſonderbar; denn man
bedenke:. Für die Verbindung von GeraZeitz nach Halle
über Weißenfels klafft jeßt zwiſchen dem letzten Abend-
und dem erſten Morgenzuge eine Lücke von gcht
Stunden! Der letzte Abendzug fährt 8,12 Uhr in Gera
und 9,02 Uhr in Zeitz ab; der erſte Morgenzug aber
iſt der 421 Uhr von Gerg und s Uhr von Zeitz ab
fahrende Eilzug 31. Der dazwiſchen liegende, 11,50 Uhr
nach Weißenfels abfahrende Zug rechnet nicht, denn er
hat nach Halle (Saaleſ keinerlei Anſchluß über dieſe
Zündige Pauſe wurde, wie geſagt, ſchon im vorigen
Winter lebhaft geklagt, und es ſchien ja guch, als ob die
Erfurter Direktion Abhilfe ſchaffen wollte, es ſollte der
damals nur zwiſchen Zeitz und Teuchern verkehrende
Perſonenzug 989 Zeitz damals 10,20 Uhr abends nach
Weißenfels durchgeführt werden zum Anſchluß an den dort
11,10 Uhr abgehenden Perſonenzug nach Halle (Saale)
Berlin. Urplöslich wurde das aber wieder fallen gelaſſen
und dafür ein neuer Perſonenzug Zeitz Weißenfels ein

der Zeitz 7,50 Uhr verläßt und 8,35 Uhr in
eißenfels eintrifft. Dadurch fahren nun auf dieſer

Strecke innerhalb 2 Stunden abends vier Züge, darunter
ein Eilzug, und dann folgt eine 8ſtündige Pauſe Hoffent
lich haben dieſe Zeilen den Erfolg, daß der 7,50 Uhr abends
von Zeitz abfahrende Zug um etwa 25 Stunde ſpäter
San i d. h. erſt hinter Zug 398 fährt. Er würde
ann in Zeitz den Anſchluß von Eilzug 169 (an 10 19 Uhr)

von München Saalfeld aufnehmen, und durch ihn auch
den vom D 190 von Eger Plauen U. B. Greig (Uber,
gang in Gera), dadurch natürlich auch den von den
ſächſiſch-böhmiſchen Bädern. Jn Weißenfels aber erreichte
r den Anſchluß an den 1I1,15 Uhr nach Halle (Saale)
Berlin abgehenden Zug (an Halle 12,01 Uhr).“

Er t daß ſie alle ch r
tracht mit ihrer Dienſtherrſchaft

Das Verſicherungsamt Merſeburg-Land veröffent
licht in der heutigen Nummer d. Bl. eine Bekanntmachung,
betr. den Beiktragsteil Verſicherungspflich-
tiger zur Jnvaliden- und Kranken Verſicherung, deren Entgelt nur aus Sachbezü
gen beſteht. Hierunter fallen, worauf beſonders auf
merkſam gemacht ſei, namentlich die im Gaſt und
Schankwirtſchaftsgewerbe beſchäftigten Kell
ner, Hausdiener, Zimmermädchen uſw., ſo
weit die Beſchäftigung ohne Entgelt erfolgt.

Geſperrt. Die SOlgrube iſt von heute ab wegen
vorzunehmender Pflaſterung bis auf weileres für ſämt
lichen Fuhrverkehr geſperrt.

Friedrich der Große in Burgwerben. Jm Schau
fenſter der Stollberg ſchen Buchhandlung in Merſeburg
iſt ausgeſtellt die wohlgelungene Photographie des Ge
mäldes von Charles Vetter: „Friedrich der Große nach
der Schlacht bei Roßbach in Burgwerben“, das der
Künſtler für den Rittergutsbeſitzer auf Burgwerben bei
Weißenfels geſchaffen hat. Am Abend nach der glor
reichen Schlacht bei Roßbach vom 5. November 1757 wird
König Friedrich der Große bei Fackelſchein auf dem
Gutshofe von Burgwerben begrüßt. Es iſt ein tief er
greifendes Bild, das uns den großen König, umgeben von
ſeinen Generalen, ſo recht lebendig vor Augen führt, ehr
furchtsvoll nahen die Begrüßenden und ringsum ſind Ge
fangene und Verwundete, dazu Schloß Burgwerben in
anmutiger Erſcheinung und über das ganze ſtrahlt Fackel
glanz und Laternenſchein, wobei die helleuchtende Fackel
und der matte Schein der hübſchen Stablaternen eine rei
volle Wirkung üben. Der in München lebende Künſtler
Charles Vetter iſt trotz ſeines franzöſiſchen Vornamens
ein guter Merſeburger, der als Domſchüler bei unſerem
lieben Zeichenlehrer Porträtmaler Wilhelm Naumann
(geb. 5. Februar 1814, geſtorben 18. November 1885) deſſen
Zieblingsſchüler er war, den Grund zu ſeiner Kunſt legte.
Zurzeit iſt Charles Vetter zum Beſuch bei ſeiner 92jährit
gen Mutter im benachbarten Schkopau, wo ſein Vater
früher Förſter war. Wer an der Stollbergſchen Buch
handlung vorübergeht, verſäume nicht, an das Schau
fenſter heranzutreten; das Bild des ehemaligen Merſe
burger Domſchülers wird intereſſieren und Freude machen
und zwar umſomehr, da König Friedrich der Große nach
der Schlacht bei Roßbach auch im Merſeburger Schloß ge

weſen iſt. Schwickert.
Der Vaterländiſche Frauen-Verein für

Merſeburg Land
e am Mittwoch nachmittag im Tivoli ſeine alljährliche

itgliederverſammlung ab. Der Beſuch war
ein außerordentlicher ſtarker, ſo daß der große Saal zur
haltung der Verſammlung benußt werden mußte. Die
Vorſitzende, Freifrau v. Wilm o w s ki, begrüßte

die Erſchienenen und nahm ſofort die Prämiierung
treuer Dienſtboten vor. Auch in dieſem Jahre
war es wieder eine ſtattliche Anzahl, die durchüberreichung
eines Diploms und eines Geſchenkes ausgezeichnet werden
konnte. In herzlichen Worten dankte die Vorſttzende den
prämiierten Dienſtboten für die bewieſene langjährige
Treue und den allezeit bekundeten Eifer und knüpfte daran

leben möchten. Es
wurden mit einer ehrenvollen Anerkennung,
einem Geldgeſchenk und der Vereinsbroſche ausgezeichnet:
Hedwig Söllner, ſeit 20 Jahren bei Frau Germer
Lützen, Anna Fiedler, ſeit 10 Jahren bei Frau Rochen
dorfOberbeung, Anna Emmerich, über 30 Jahre bei
Frau Gutsbeſitzer Breyther-Lauchſtedt, Berta Rehme,
über 22 Jahre bei Frau Gutsbeſ, Schneutzer-Klein-Grä
fendorf; mit einer Belobigung und einem
Geldgeſchenk: Minna Winter, ſeit 6 Jahren
bei Frau Kurhausbeſ. Heering-Dürrenberg, Frieda
Fiedler, ſeit 572 Jahren bei Frau Gutsbeſ. Blume
Zitzſchen, Ling Kr o ſſe, ſeit 5 Jahren b. Frau Pfarrer
Theo maſiusMuſchwitz, Anng Seifert, ſeit 5 Jahren
bei Frau Rittergutsbeſ. Schumann-Starſtedel, Emma
Hunbe, ſeit 5 Jahren bei Frau Gutsbeſ. Erler-Wiß
ſchersdorf, Henriette Anng Müller ſeit 5 Jahren bei
Frau Gutsbeſ. Exrler-Witzſchersdorf, Marta Trabitz ſch,
eit 5 Jahren bei Frau Gutsbeſ. HeinichenAltranſtädt,

arta Pfeiffer, ſeit 5 Jahren bei Frau Gutsbeſ.
Teichmann-CEreypau, Luiſe Schulze, ſeit 5 Jahren bei
Frau Gaſtwirt Franke-Dölkau, Marie Gräfe, ſeit 6
Jahren bei Frau Gutsbeſ. Schrey-Schkopau, Anna
Schönfeld, ſeit 5 Jahren bei Frau Ortsrichter
Krebs-Oberbeuna, Anng Thieme, über 7 Jahre bei
Frau Müller, Klein-Schkorlopp, Karoline Auguſte
Roſtalski, ſeit 8 Jahren bei Frau RudolphKleinlehna,
Jda Kluge, ſeit 572 Jahr bei Frau Rentner Wilding
Schafſtädt, Anna Peistzſch, ſeit 7 Jahre bei Frau Thate
Zitſchen. Jm Anſchluß hieran wurde die Tagesordnung
erledigt. Zunächſt dankte die Vorſitzende der verſtorbenen
Frau Gräfin von Hohenthal und dem fern von der Hei
mat verſchiedenen Landrat Graf d'Haußonville für die auf
opfernde langjährige Tätigkeit im Intereſſe des Ver
eins; allezeit werde der Verein ihrer in Ehren gedenken.
Das Andenken beider wurde durch Erheben von den Plätzen
geehrt. Ausgeſchieden iſt aus dem Vorſtande noch er
ſtellv. Schriſftführer Regierungsrat Dehne; auch ihm
wurde Dank für ſeine Arbeit gezollt.

Den Bericht über die Tätigkeit des Ver
eins erſtattete der Schriftführer, Landrat Freiherr
v. Wilmowski. Danach iſt zur ſtellv. Vorſitzenden
Frau Bürgermeiſter Lentze- Lützen gewählt worden.
Auch im verfloſſenen Vereinsjahre iſt die Arbeit rüſtig
vorwärts geſchritten. Das langfährige Schmerzenskind
des Vereins, die Errichtung der Kinderheilſtätte in Dür
renberg, iſt infolge der hochherzigen Stiftung des Grafen
Hohenthal nunmehr ſichergeſtellt. Der Grundſtein iſt
gelegt und mit dem Bau begonnen. Der Vorſtand hofft,
den Betrieb im Spätſommer n. J. aufnehmen zu können.
Das Heim wird für 80 Kinder eingerichtet, die hier Auf

nahme für eine 4—8wöchige Kurperiode finden ſollen. Die
Unterhaltung liegt dem Vaterländ. Frauen Verein Merſe
burg Land ob, die Verwaltung laut Anordnung des Stif

ters einer Oberin vom Oberlinhaus in Berlin. Für die
Unterhaltung ſind 380641 Makr Kapital ſichergeſtellt.
Der Ertrag der Sammlung im Kreiſe aus Anlaß des
Pegierungsjubiläums des Kaiſers iſt hierin mit 7118
Mark einbegriffen. Allen Gebern übermittelte der Vor
ſtand nachträglich noch herzlichen Dank. Die Entwick
lung des Vereins hat ebenfalls gute Fortſchritte ge
macht. Dem Ausbau der Schweſternſtationen wendet der
Vorſtand fortwährend volle Aufmerkſamkeit zu. Jn

nehmbar

Niederelobicgu wird demnächſt eine neue Station er
richtet. Jn Starſiedel und Lauchſtedt mußten infolge Er
krankung der Schweſtern Neubeſetzungen erfolgen. Auch
der Frage der AngeſtelltenVerſicherungsplicht der
Schweſtern und Landpflegerinnen hat ihre Erledigung
gefunden. Kreis und Verein haben die Zahlung der Prä
mien übernommen. In Schkeuditz iſt die Schweſtern
angelegenheit ebenfalls befriedigend geregelt worden.
Ferner konnten im abgelaufenen Jahre eine Reihe von
Helferinnen ausgebildet werden. Es iſt dies geſchehen,
um genügend Hilfskräfte für den Fall einerMobilmachung
zu haben, aber auch, um Gelegenheit zur eigenen Aus
bildung zu verſchaffen. Der Vorſtand iſt ſich bewußt, daß
noch eine ganze Reihe von wichtigen Aufgaben ſeiner har
ren. Es iſt dies in erſter Linie die Förderung der Ge
ſundheitspflege auf dem Lande, der Ausbau derSchweſtern
ſtationen und die Regelung der Aufgaben auf dem Gebiete
der Mobilmachung. Mit der Mahnung, in den Kreiſen,
die dem Verein noch fernſtehen, zu werben und ſie zur
Mitarbeit zu verpflichten, ſchloß Freiherr von Wilmowski
ſeinen intereſſanten und von lebhafter gemeinnüßiger
Arbeit Zeugnis ablegenden Vorſtandsbericht.
Der Kaſſenbericht verzeichnete 11 644,12. Mk.
in der Einnahme und 11 412,90 Mk. in der Ausgabe,
daß ein Beſtand von 281,22 Mk. verblieb. Dem Re
n n r wurde Entlaſtung erteilt.

Den Anderungen in der Beſetzung von Leiterinnen
in einigen Unterbezirken gab die Verſammlung ihre Zu
ſtimmung. Für den Unterbezirk Lauchſtedt übernimmt
Irl. v. Zimmermann die Leitung, für den Bezirk
Schkeuditz Frau Sup. Ramin, für den Bezirk Nieder
elobicau Frau Sup. Siebert und für den Bezirk Leung
Frau Paſtor Schumann. eLandrat Frhr. v. Wilmowski richtete dann noch
die Bitte an die Mitglieder bei Unfällen ſtets die Ge
meindeſchweſtern oder Landpflegerinnen zu benachrichtigen
bezw. deren Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

Mit Dankesworten ſchloß darauf die Vorſitzende
Freifrau von Wilmowski die Verſammlung

Der folgende Teil der Mitgliederzuſammenkunſt war
der Belehrung und Unterhaltung gewidmet. Schrift
ſteller Henſeling berichtete in intereſſanten Aus
führungen über Deutſchlands Erhebung vor 100 Jahren“,
wobei ihm eine Reihe vorzüglicher Lichtbilder treffliche
Unterſtützung gewährten. Viel Intereſſe beanſpruchten
auch die Sieder zur Laute geſungen von Hanngs Avena
rin s. Körners Lied „Männer und Buben“, ſowie ein
LZandknechtslied, ein ungariſches Huſarenlied ſowie mehrere
Soldatenlieder verfehlken ihre Wirkung nicht und leb
hafter Beifall wurde dem Sänger gezollt. Die kernige
Art ſeines Vortrages war es, die mir beſonders gefiel.
Mit dieſen Darbietungen war auch eine Jahrhun-
derte Ausſtellung von aktuellen Bildern und aus
gewählten Büchern und Schriften verbunden, die viel be
wundert wurde. Erfriſchungen am Kaffee und kalten
Büfett ſorgten für das leibliche Wohl. So verlief die Ver
anſtaltung zu allſeitiger Zufriedenheit. Möge von ihr auch
weiter recht viel Segen ausſtrömen. r.

x. Zweimen, 12. Nov. Bei der am Dienstag im gräf
lich Hohenthalſchen Jagdrevier abgehaltenen zweiten
reibfagd wurden za 38 e terre gte Dem überwäachenden Begh Ses diesmal zwei fremde Männer, die ſich als ungekadene

Treiber hinter der Front zu ſchaffen machten, feſtzünehmen
und ihre Namen feſtzuſtellen. Die Haſen ſind durch

ſchnittlich im Preiſe geſtiegen.
pro Stück, wie die Tiere ſallen, 3,50 Mark zahlen. Da
gegen ſind Haſenfelle, die ja im Vorjahr mit 1,25 Mark
bezahlt wurden, V begehrt. Durchſchnittlich werden
nur 0,40 bis 0,60 Mark für einen Haſenbalg gezahlt.

x. Günthersdorf, 12. Nov. Am ketzten Freitag fand die
bekannte Kaſanenjagd in der in der Nähe belegenen
Faſanerie ſtatt. Erlegt wurden 350 Faſanen. An der
Jagd hatten nur wenige Herren teilgenommen.

S Kleinliebenau, 11. Nov. Bei der hier abgehaltenen
Holzjagd, der ſogenannten Kirmisjagd, wurden 35
Haſen und eine Anzahl Faſanen erlegt. Zu dem kürz
lich im hieſigen Gaſthofe hier ausgelbten Diebſtahle
iſt noch zu berichten, daß am Morgen des betreffenden
Tages ein Mann, der einen ſchweren Sack trug, zwiſchen
hier und Großdölzig geſehen worden iſt. Man war jedoch
der Meinung, da er hinter einer Rübenmiete geſehen
worden war, daß er nur einen Sack Rüben geſtohlen von
und ließ ihn deshalb ruhig laufen. Ohne Zweifel hatte
man den Wurſtdieb vor ſich gehabt. Man nimmt an, daß
der Dieb in den umliegenden Dörfern zu ſuchen iſt.

W. Möritzſch, 12. Nov. Ein e d echer Feld
diebſtahl iſt vor einigen Tagen auf dem Grundſtücke
des Gutsbeſitzers St. von hier ausgeführt worden. Der
betreffende Gutsbeſitzer hatte Frauen auf das Feld ge
chickt, damit dieſe die Kohlköpfe abſchneiden ſollten.

lötzlich kamen zwet Männer angefahren, erkundigten ſich,
wem der Kohl gehöre und ſingen in aller Ruhe an, diebereits abgeſchnittenen Kohllöpfe in mitgebrachte Säcke zu
packen, um ſich dann, nachdem ſie noch freundliche Gruße

an den Beſitzer beſtellten, zu verduſten. Die verdutzten
Frauen hatten nur das Nachſehen. Von den Dieben, die
ſich nach Leipzig zu entfernten, fehlt jede Spur. Die
Felddiebſtähle haben in der letzten Zeit hier ſo zu
genommen, daß es im Intereſſe der allgemeinen Sicher

eit erwünſcht wäre, daß die frechen Spitzbuben bald ausnis gemacht werden könnten.

Piſſen, 12. Nov. Die Telephonanſchluß
teilnehmer klagen darüber, daß die geführten Ge
ſpräche, ſeitdem die Leitungsdrähte der üÜberlandzentrale
mit elektriſchem Strom verſehen ſind, ſchlecht ver

ſind. Jn den Umliegenden Ortſchaften iſt
überall, wo ſich die Drähte der Uberlandzentrale mit denen
der Telephonleitungen kreuzen, die gleiche Beobachtung
gemacht worden.

We Oberthau, 12. Nov. Jn den Königlichen Forſten hat
man mit dem Holz ſchlag begonnen. Vorausſichtlich
wird im Schutzbezirk Maßlau diesmal weniger Holz wie
im Vorjahre, wo za. 1100 Meter zur Verſteigerung gelangten, geſchlagen werden. Ein kleinerer Kahl lag wird

im Jagen 87 am Oberthauerwege ſt ar im allge
meinen aber wird man zumeiſt ältere, ſchlagfähige Stämmein den Totalitäten fällen. Jeder Waldfleun wird ſich
aufrichtig freuen, wenn die Forſtverwaltungen von der in
den letzten zehn Jahren geübten Praxis, nur Kahlſchläge
herzuſtellen, wieder abſehen und zu der alten bewährten,
die nur wirklich ausgewachſene Bäume unter die Axt des
Holzfällers bringen wollte, zurückkehren, denn das Kahl

lagſuſtem bedeutet für unſere Laubwälder, wie man
on jetzt beobachten kann, das Ende. Unſere Gegend

Schon die Händler müſſen
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Zweite Beilage.

ch vom

i Pflaſterſteininduſtrie
weck der Erzeugung von Kleinpflaſterfteinen an gekauft
at, ſoll jetzt die Erwerbung weiterer Steinbrüch
ſichtigt ſein Wie die Frankfurter Zeitung renab

Hat wird eine ſolche Vermehrung der ſäch
betriebe im Landtag auf Bderſtand ſtof
vielfach der Anſicht iſt, e Staat bei dieſen

tat dentenwirtſchaſtet. Des Bedarf an Plaſterſteinenn Sachſen erbeblich ſteigern, da ſämtliche
auf Koſten der Steuerzah

wird ſiLandſtraßen gepflaſtert werden ſollen und dieſe
i Mark koſten

e Ueber die Getreideeinkanſspolitik der Heeres
verwaltung hatte die Deutſche Tages eitung“ einen

An Artikel veröſſentlicht, in dem es hieß, es bereite i eine
t grundſätzliche Aenderung in der bisherigen Anka
a politik vor. Gegenüber dieſer Darſtellung erklärt die

Heeresverwaltung: Nach wie vor ſind die Proviantämter
o gehalten, dem Ankauf aus erſter Hand den Vorzug zu

u geben, ſoweit es ihnen möglich iſt, auf dieſem Wege ohne

rung wird etwa zwei Millionen

Wegen vorzunehmender Pflaſter
arbeiten wird die Helgrube von

der Burgſtraße bis zum Grund
ſtück Helgrube Nr. 25 von heute

ab bis c nerrt für allenFuhrverkehr geſperrt.S erſeburg, den 18. Novbr. 1918,

Die Volizei- Verwaltung.
Nanggewegennn
reitag den 14. Rovember cr.ne e verſteigere ich
aſthof Caſino10 mit Paar Herren Schnürſtiefel,

ISoſa, 1 Sofatiſch, 4 Rohrſtühle,
1 Spiegel mit Ziſchchen, 2 große
Vilder, 1nußb Vertikow, Kleider
ſchrank und eünle

öſſentlich meiſtbietend gegen bar.

Hotthardtſtr. 5Auküion,
Sonnabend den 15. November er

vormittags 10 Uhr
ſollen im Reſtaurant Zur Vörſe,

nObere Breite Str. 18, folgende
Gegenſtände als:
e faſt nenes Pianino, I nene

Schmidtſche Huttermaſchine,
I nene Kartoffelquet)che und
1 Dezimalwage

freihändig gegen bar verkauft
werden. C. Fimmermann

Eine Wob nung r 50 Taler
r 1. r beziebbarper Je Amtshänſer 14, J.

Wer Januar iſtOüne Vohnung
on, 1. Etage, t tre Küche, Mädchenſt. und

reichl. re t benden 600
n ut Lindenſtraße 19. part.

FFortzugshalber 1. Ctage,
4 Zimmer, Küche, Speiſekammer,n ten und 1. April 1914

Preis 300 Mk.An bezteben Keſche otrehe 74

Sofort oder ſpäter ein freund
liches möbl. Zimmer zu vermieten

esSechhardtr 14, im Laden links

Möbl. Zimmer zum 1. 12. 18
zu vermieten

Breite Straße 8.
Gut wöhl mer Il verneren

Hälterſte. 13.
Cinſach möbliertes zimmer,

tlich 10 Mk., zu beziehenn e Ritterſtraße 5, 3 Tr.
Grohe, leerſtehende Ctube mit

en zu mieten geſucht.
Offerten unter „Stube“ an die
Exped. d. Bl. erbeten.
ken Kdredonarnn in laen

Zu erfragen Moitkeſtr.
Sehrguterhalt: Kronleuchter

um) ſpottbillig zu verun Gollhardiſtr 29, 1 Tr.

Polßswirtschaftliches.
Der ſächſiſche Staat betätigt ſich weiter als Jndu rieier Nachdem er in letzter Zeit ſehr tage e

m Ankäufe von Kohlenfeldern angenommen hatte
i nm ſi Privatbergbau unabhängig zu machen,
t wiederbolt ſich jetzt ein ähnlicher Vorgang in der

Nachdem die Regierung
t e am Anfang dieſes Jahres bedeutende Brüche zum

S599 850

namentl

ausreichen, den Be

männiſch zu verfahren.

deutſcher
e be

e tagatsen, da man
Betrieben

Privat
ablehnen. Die K.

flaſte

ufs- bedeute, Aus dieſem

gefördert habe.

der Landwirte. Zu der

u ſege Srogene Nummer ind Srol gleten hons Ko J
ins gerallen, and. war ſo einer auf alte ose

Sletcher Kummer in den helden Kvteſtangen I und II

J Nu die Gewinne ver 240 Mark Sind den betrettenden
Nummern in Klammern beigefügt,

(Oune Gewahr.) Nachdruck verboten.)
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iſt, den Ankauf von Produzenten noch weiter auszu
dehnen. 3 liegt dies daran, daß in manchen Gegenden,

ch im Weſten des Reichs, die Angebote der
Landwirte von e r Ware überhaupt nicht

arf zu decken, oder daß ſich die For
derungen zu hoch ſtellen. Es bedarf wohl keiner weiteren
Begründung, daß die Heeresverwaltung bei Beſchaffung

zibres großen Bedarfs verſuchen muß, möglichſt kauf

Gegen die Einführung einer Arbeitsloſen-Verſiche
rung anſ öffentlich-rechtlicher Grundlage hat in Hannover
die Arbeitsnachweiskonſerenz der Vereinigung

Arbeitgeberverbände
hoben. Jn der einſtimmig angenommenen Reſolution
heißt es Die Unternehmerſchaft muß, nachdem ſoeben
erſt die Reichsverſicherungsordnung und das Reichs
eſetz über die Angeſtelltenverſicherung ihr namhafte
pfer auferlegt haben, die Uebernahme weiterer, aus

einer Arbeitsloſen Verſicherung ihr zugemuteten Laſten
onferenz warnt vor den Folgen, die

aus einer Ueberſpannung des Verſicherungsgedankens
und einer immer weiter gehenden Verminderung der
Selbſtverantwortlichkeit ſich ergeben. Sie wen det ſich

gegen das ſogenannte Genter Syſtem, weil dieſes eine
einſeitige Stellungnahme zugunſten der der Arbeit

geberſchaft feindlichen Kampfgewerkſchaften der Arbeiter
Grunde ſei die Stellungnahme

der bayeriſchen Staatsregierung zu bedauern, die mehr
fach dieſe Verſicherungseinrichtungen empfohlen und

N. Die öffentliche Lebensverſicherung und der Bund

ſicherungswirtſchaft“, des Jnhalts, daß der Verband
I. 3. Preuss. Süddeutsche

berger Hartu

unrichtig

Proteſt er

Notiz im „Archiv für Ver
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I. Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 500000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu
60000, 4 zu 50000, 2 zu 40000, 20 zu 30000. 84 zu
15000. 88 zu 10000, 200 zu 6000, 2582 zu 8000, 5204
zu 1000, 7060 Zu 500

öffentlicher Lebe rſicherungsanſtalten die Koſten für
einen politiſchen Rednerkurſus des Bundes der Land
wirte zur Hälfte übernommen habe wurde der Königs

ugſchen Ztg. aus Kreiſen der Königsberger
Anſtalt für öffentliche Lebensverſicherung erklärt, die
Meldung des Archivs für Verſicherungswirtſchaft“ ſei

Die „Hartungſche Zeitung erſuchte dann
die Königsberger Stelle um eine autoritative Mitteilung
und wurde nunmehr von dem Genergllandſchafts
direktor Geheimen Oberregierungsrat Dr. Kapp er
mächtigt, bekanntzugeben, daß die Brieftaſtennotiz der
Nr. 42 des „Archivs für Verſicherungswirtſchaft“ vom
1. November völlig aus der Luft gegriffen iſt.

Eine Verſammlung des Volksverſicherungs- Ver
bandes, die kürzlich in Berlin ſtattfand, hat folgenden
Beſchluß gefaßt: 1. Das zwiſchen dem Verbande der
Oeffentlich-rechtlichen Lebensverſicherungsanſtalten und
den privaten Volksverſicherungsgeſellſchaften am 11. Ja
nuar 1913 getroffene
verſicherung wird aufgehoben.
Oeffentlich rechtlichen g
ſchetdet im gegenteiligen Einverſtändnis aus dem
Volksverſicherungsverbande aus. 3. Der Volksverſiche
rungsverband wird von den privaten Volksverſiche
rungsgeſellſchaften fortgeſetzt.

Die fünfprozentige Zollvergütung für Waren unter
amerikaniſcher Flagge iſt nunmehr, wie aus Waſhington
gemeldet wird, durch eine
ſtaatsanwalts und des Schatzamts völlig außer
Kraft geſetzt worden.
ſich als Tnausfübrbar erwieſen wegen der Beſtimmung
des Zolltarifgeſetzes, daß die Vergünſtigung nur für den

bkommen über die Volks
2. Der Verband der

Lebensverſicherungsanſtalten

Verfügung des General

Die Zollvergünſtigung habe

hFaſt neuer Kinder Klapp
ſtuhl, ein Tiſch (72 188 ew),
ſind ſpottbillig zu verkaufen

Lindenſtraße 19.

P Dobermannhündi
(1A Jahr alt) zu verkaufen. Zu
erfragen Nosnſtr. 2, 2 Tr.

Pferdedünger
von 2 Pferden zu verpachten.
Angebote über Pacht für Pferd
un ag anIII. Bataillon, gnf.-Rat 153, hier.

Gebruuchter Landauer
zu kaufen geſucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr. 1218 an
die Expeditiorr d Bl

Empfeh e:
Maſtrindfleiſch, Schweine
ſleifch und friſche Wurſt.

E. Banmann, Gotthardtſtr. 30.
Freitag früh eintreffend:

Cabligu a v. 2992.
Schellſiſch e r. Pf.
Bratſchollen, Pfd. 28Pfo.

Friſche Bücklinge,
Sprotten. Geräucherte Schellſiſche.

Otto Aderholdk,
ButterCentralHalle,

Telephon 469. Entenplan 83.

Meine neuen

Braunschweiger
Gemllge- Konserven
ſind eingetroffen und empfehle ſie
zu billigſten Preiſen.

Karl Ziege, Weibe Mauer 10.

Freitag eintreffend:
DE Prima friſche

Sproftem.
2 Pfundkiſte 105 Pfg.
1 Pfundkiſte 85 Pfg.
Otto Ader bot
Blutarmen
wird gern verordnet

Kronen Haematogen
(Nähr- und Kräftigungsmittel)
desgl. bei Skrophuloſe, Sugl. Krank
heit Aspetitloſigkeit r d allen
Schwächezuſtänd. infolge längeren
Krankſeins im Kindes u. Gretſen
alter, iſt wohlſchmeckend, billig,
wirkſam und unbegrengt haltbar.

Preis 1 Flaſche. 2 Mark.
Adler-Drogerie Wilh. Kieslich.
Jnh.: Kurt Atzel, Entenplan.

Fernſprecher 811.



Fall eintreten ſoll, daß ſie den internationalen Ver wiederfindet. Bei der Schilderung des idylliſchen Zn einem Schteferbruch bei Angers in rankreich

ers und ſeiner Familie ſindet wurden drei Arbeiter durch einen derab ürzendene ehe cj nders über die Kinderſcenen breitetLiteratur, Kunst und Clissenschaft tet 12. Nov. Die Königlich Schwediſche in einem D. e e en
Das Lied der Parzen. Roman von Alfred Schiro Akademte hat den diesjährigen Nobelpreis der transpyrenäi che Arbeſter warden eigtet e

Lauer. Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin. Phoſik dem Profeſſor Kamerl ingh Onnes an der er für Serlet g einreis geh. 4 M. geb. 6 M. Ein Buch recht aus dem Univerſität Leyden und den Nobelpreis der dritter ebensge letzt.
eben unſerer Zeit, mit deſſen großen Fragen ſich Chemie dem Profeſſor Alfred Werner an der Doppelmord. Der 87jährige Kutſcher Bogan er

Schirokauer in ſeinen Romanen immer aufs neue be Univerſität Zürich verliehen. Jeder Preis beträgt in droſſelte am Dienstag in ſetner Wohnung in Berlin die
äftigt. Es iſt ein ergreifendes ja ein tragtſches dieſem Jahre ungefähr 197 000 Fr, mit ihm zuſammenlebende äbrige Frau Pruſſeit und

Schickſal, das hier über zwei edle Wenſchen, die auf der deren dretjährige Tochter. Die 10 jährige Tochter deröhe des Glückes ſtebhen, mit ungbwendbarer Macht S pen n r an e i
J r

n n c e rm Vermischtes. am Dienstag abend nach Hauſe kam, entdeckte ſie im
äſi von Jugenheim, ſind in einer Stunde ver Ungariſcher Proteſt gegen das Blutmärchen. Bett zugedeckt die Leichen ihrer Mutter und der dreie er e e aber ſte haben Peſt, i on Eine von zahlreichen hervorragenden jährigen Schweſter, während die andere Schweſter noch

en Weg zur Pflicht und Entſagung zurückgefunden. Perſoönl chkeiten beſuchte Maſſenverſammlung gegen Zebenszeichen von ſich gab. Der Mörder hat meiſt nicht
Vun pocht nach vier Jahren, in denen der Profeſſor eine das Blutmärchen nahm eine Reſolution an, in der die gearbeitet, ſondern ſich von der Frau ernähren laſſen,
amilie begründet hat, das Schickſal mit der an ere r genit an e ben ſrigrsdent ebenſo wie die Kinder aufs roheſte miß

daß es kein Vergeſſen und Vergeben geben uns jenem Lager an, das den gefäh lichen eind menſch eer 9 die Pforte W Abgewieſener, der ſich cher Glücks, den Glaubens und Raſſenhaß, erſchlagen Die Peſt unter Mektapilgern. Aus Kairo meldet
an Manja rächen möchte, läßt Profeſſor Faber vor will. Namens der Regrerungspartei ſchloß ſich dieſer ein Telegramm der Deutſchen Kabelgrammgeſellſchaft
Gericht laden, zur Ausſage, ob die Ehre dieſer Frau Reſolutton Graf Khuen Hedervary an. Unter deu Mekkapilgern ift die Peſt ausgebrochen.
makellos iſt. So bat Schirokauer mit ſicherer Charakte Familiendrama. Auf dem Pariſer Pordbahnhof Dasägyptiſche Miniſterium hat angeordnet, daß die
riſtik die Grund bedingungen eines S elanles gegeben, a der ne t r s S bora re de rn palbinſel und der Suezkanal ſ arfüberwacht

ihn unſere Zeit ſchon wiederholt heraufbe hworen bei Paris ſeien Schwiegerſohn Duce u erden.hat. h Unieiſe e Halles ans der Blet volverſchüſſe und ſuchte ſich dann ſelbſt zu entleiben, Die Unſicherheit in Rußland Bei Kielee über
ſchimmern hindurch, aber uur, indem ſie Schlrokauer zu Die Umſtebenden entriſſen ihm jedoch die Waffe und fielen Wegelagerer eine Poſtkutſche. erſchoſſen einen
eigenem Schaffen angeregt haben. In welcher Weiſe drohren, ihn zu lynchen. Schutzleute nahmen riez in er S und verwundeten drei Perſonen

d ickſal inbricht, da der Mann als Er t, der erklärte, daß er mit ſeinem Schwiegerſohn ſchwer. eraubten die Reiſenden aus und verſchwanden.eher Der h e ken Meineld micht leiſten See eines Grbſchaftsſtreites ſchon lange in Unfrieden Bor einer Hperation erſchoſſen Aus Furcht vor
kann, bis es gleich einer Zawine die bei en Einſt gelebt habe. einer Magenoperation, die in der Königlichen Klinik
Schuldigen, in Wahrheit längſt Entſühnten in den Ab Anklage wegen Mordverſuchs. Gegen den Leutnant in Berlin ausgeführt werden ſollte, erſchoß ſch dort in
rund reißt, das iſt mit ſicherer Darſtellung wieder Tiegs vom Fußartillerie- Regiment Nr. 16 in Dieden einem Hotel in der Jnvalidenſtraße der 85 Jahre altehegeben, n die rer gezeichneten Charaktere der zwei hofen iſt die Anklage wegen Mordverſuchs erhoben Agent Willi Keſſel aus Leipz g.

Hauptperſonen gruppieren ſich die prächtige Frau worden. Jn dem Zimmer des Leutnant Tiegs war be Streik im Londoner Haſen. London, 12 Nov.
abers, die ihn auch da verſteht, wo er ihr den größten kanntlich der Fähnrich Förſter nach einem echgelage Als Erwiderung auſ die Einführung von nichtorgani
chmerz antut. Ferner Manjas Gatte, der vornehm durch einen Revolverſchuß ſo ſchwer verletzt worden, daß ſierten Arbeitern hat die Jriſche Transportarbeiter

ühle Regierungspräſident von IJngenheim und das er am nächſten Tage ſeinen Verletzungen erlag Die vereinigung alle Arbeiter im Hafen zum Ausſtand
Ebepaar, das trotz eines Fehltrittes der Frau ſein Glück Hauptverhandlung wird am 25. November ſtattfinden. aufgefordert. Der Verkehr iſt kabmgelegt.
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würde dabei in zwanzig bis dreißig Jahren ohne Hoch
wald ſein.

S Kauern, 12. Nov. Bei der am Dienstag vom Jagd
verein Kauern in den Fluren Tollwitz und auern abge
haltenen Treibjagd wurden von za. 40 Schützen 260
Haſen, 11 ne e We und 1 Kaninchen erlegt. Bei einer
früheren kleinen Jagd waren bereits 40 Haſen zur Strecke
gebracht, ſo daß das Geſamtreſultat befriedigen dürfte.

S. Wigtzſchersdorf, 12. Nov. Am Sonnabend wurde im
Reviere des Amtmanns Schneider hier Treibjagd ab
gehalten. Es wurden von 18 Schützen 77 Haſen, 4 Hühner
und 1 Faſanenhahn zur Strecke gebracht.

8. Dürrenberg, 12. Nov. Bei den. Ausſchachtungs
arbeiten zum Neubau der Kinderheilſtätte des Vaterländ.
Frauenvereins MerſeburgLand wurde geſtern ein an
ſcheinend wert voller Fund gemacht. Es wurde ein
Holzkaſten mit einer darin befindlichen ſehr gut erhaltenen
Arn e freigelegt.

S Lützen, 12. Nov. Wegen verſuchter Not zucht, be
angen an der 10 Jahre alten Tochter des Oberſchweizers
eitner in Zöllſchen, wurde der 67 Jahre alte e

Gottlob Hermann vom Rittergut Zöllſchen geſtern nach
wittag in das hieſige Amtsgericht durch den Gendarmerie
Wachtmeiſter Röthling eingeliefert

S Lützen, 12. Nov. Jn den Abendſtunden des er
Tages e e unbekannte Perſonen bei der Witwe
Berta Fleiſcher hier 2 Paar Stiefel im Werte von
9 Mark und verkauften dieſe beim Schuhmachermeiſter
Paul Mohſe für 7 Mark. Dem PolizeiSergeantenPotzeldt n gelang es, einen der Täter im Hofe des
Kaufmanns Guſtav Kiße zu verhaften. Auf dem Wege
nach dem Polizeigefängnis ergriff der Verhaftete in der
Friedrichſtraße die Flucht, wurde jedoch von dem Poli
eibeamten verfolgt und durch mehrere Säbelhiebe une gemacht, ſo daß ſeine Unterbringung ins hieſige

Polizei Gefängnis erfolgen konnte. Später wurde er dem
Amtsgericht zugeführt. Trotz eifriger Nachforſchung nach
dem zweiten Täter konnte derſelbe bisher noch nicht er
mittelt werden.

Mücheln undk Umgebung.
13. November.

Der Herbſtabgeordnetentag des Kreis- Krieger
Verbandes Querfurt findet nächſten Sonntag den 16. No
vember, nachmittags S Uhr, im Gaſthof zum „Schwar
zen Bär“ in Querfurt ſtatt.

m. Mücheln, 12. Nov. Jn den Amtsbezirken St. Ulrich,
Dberwünſch und Geiſeltal und im Stadtbezirk Mücheln
hat ſich eine Vereinigung zur Förderung der
perfönlichen Sicherheit der Einwohner mit
dem Sitz in Stöbnittz gebildet. Wenn bei einem Mit
gliede ein Einbruch oder eine ſonſtige ſtrafbare Tat durch
ünbekannte Hand ausgeführt wird, ſo ſoll zur Er mittelung
des Täters ſchleunigſt ein Polizeihund herangefordert wer
den. Da Fe ddiebſtähle und Angriffe auf Geſundheit und
Leben der hieſigen Einwohnerſchaft in den letzten Jahren
leider haben, ſo iſt die Gründung des ge
nannten Vereins mit Freuden zu begrüßen.

Frankleben, 12. Nov. Der früh 7 Uhr 10 Min.
von Müchekn ablahrende Perſonenzug ſtieß am

rgange bei Braunsdorf mit einem
beladenen Rübenwagen zuſammen. Da es gelang,
den Zug rechtzeitig zu bremſen, blieb endie Pferde, ab
geſehen von einigen Pufferſtößen, unbeſchädigt. Der
Knecht war vorher beiſeite geſprungen. Dies ſt in den
letzten vier Wochen der dritte Karambolagefall an der
ſelben Stelle. Die beiden Opfer waren ein fremdes Bier
laſtauto und ein Rübenwagen aus Roßbach.

e. Bedra, 12. Nov. Geſtern wurde hier der vierte
Kurſus der ländlichen Fortbildungsſchuleeröffnet. Wie wir bereits berichten konnten, iſt der Be
ſuch derſelben jetzt zur Pflicht geworden. Der Leiter der
Schule, Paſtor Lic. Dr. Reinhardt, begrüßte in
Gegenwart der Herren des Kuratoriums die erſchienenen
Schüler. Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck daß in
den vergangenen drei Jahren eine ſtattliche Anzahl mit
Eifer und Treue freiwillig den Unterricht beſucht hätten.
Er erblicke darin den geſunden Geiſt unſerer Jugend
Möge nun, da durch einſichtige, wohlmeinende Gemeinde
vertreter unſerer Orte eine Verpflichtung geſchaffen ſei,
auch der rechte Pflichteifer in der Jugend gedeihen. Das
Ziel der Fortbildungsſchule müſſe jedem jungen Manne
erſtrebenswert ſein Feſtigung des in der Schule erwor
henen Geiſtesbeſtzes, Erarbeitung nützlicher Berufs
kenntniſſe, Erziehung einſichtiger Staatsbürger und lüch
tiger, gottesfürchtiger Menſchen. Nachdem Lehrer
Köſſer die Schüler mit dem Statut und der Schul
rdtung bekannt gemacht hatte, wurde eine Teilung der
Schüler in zwei Klaſſen vorgenommen. Erſchienen waren
53 Schüler. Davon entfielen 31 auf die gewerbliche und
22 auf die landwirtſchaftliche Klaſſe. Die gewerbliche
Abteilung umfaßt 12 Gruben- und Brikettfabriksarbeiter,
5 Schuhmacher, 4 Maurer, 4 Schmiede, 3 Zimmerer,
1 Sattler und 1 Mechaniker. Die landwirtſchaftliche
Gruppe ſetzt ſich zuſammen aus 9 Dienſtknechten, 7 Land
wirten, 8 land wirtſchaftlichen Arbeitern, 1 Bürogehülſen,
1 Schäfer und 1 Viehpfleger. Den Unterricht erteilen
der Leiter der Schule und der Lehrer Köſſer.

F. Niedereichſtädt, 12. Nov. Jn letzter Zeit ſind hier
Felddiebſtäh le wiederholt ausgeübt worden. Durch
den Polizeihund eines Kriminalbeamten aus Halle iſt
man der Diebe habhaft geworden. Der Hund verfolgte mit
roßer Sicherheit die Spur und verbellte die geſtohlenen

Feldfrüchte im Keller eines hieſigen Gehöftes.
M. Ober-Eichſtädt, 11. Nov. Der Geburtstag

Dr. Martin Luthers wurde von der hieſigen Orts
gruppe des Evangeliſchen Bundes durch einen Familien
äbend feſtlich begangen. Eine Reihe ſchöner Lichtbilder,
welche den Lebensgang des großen Reformators darſtellten,
wurden vorgeführt und durch Paſtor Lohmann er
läutert. Deklamationen und geeignete Geſänge vertieftenden Eindruck des Geſchauten, 9 daß die zahlreichen Gäſte

einen genußreichen Abend verlebten. Der Reinertrag der
veranſtaltekten Sammlung ſoll zur Reformations-Jubel
ſpende verwendet werden.

S SOberfarnſtedt, 12. Nov. Hier wurde geſtern der
Arbeiter Fiſtel mann aus Hätterſtädt, der ſeit kurzem
bei dem Landwirt Saſemann hier in Arbeit ſtand, von
dem Gendarmeriewachtmeiſter Künzel aus Querfurt ver
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis nach Mücheln
a u und verſchiedener Betrügereien ſteckbrief
ich geſucht.

Querfurt, 11. Nov. Die Schuljugend feierte geſtern
abend den Geburtstag Dr. Martin Luthers durch

Stadtgemeinde

einen Aufzug mit Fackeln und bunten Laternen. Am
Lutherdenkmale ſangen die Kinder unter Muſtkbegleitung
und Glockengeläute die beiden erſten Stroyhen des Luther
liedes „Ein feſte Bug iſt unſer Gott und Lehrer
Caſtedello hielt die Gedächtnisrede. Nach Geſang der
beiden letzten Strophen des Lutherliedes bewegte ſich der
Zug auf den Marktplatz, woſelbſt Superintendent Ro ſen
thal in einer Anſprache Luther als echten deutſchen Mann
feierte. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die er
hebende Feier

8 Kreis Querfurt, 12. Nov. Aus dem Bericht
der Landwirtſchaftskammmer. Das Rüben
ausmachen iſt ſo gut wie zu Ende und iſt faſt gänzlich ohne
Witterungsſtörung verlaufen. Hinzu kam, daß ohne das
Heben kein Ausnehmen auszuführen war. Der Ertrag
bleibt 15 bis 20 Proz. hinter der vorjährigen Mittel
ernte zurück. Die Gründüngung iſt bei vollem guten Be
ſtande und bei dem fortgeſetzt günſtigen Wetter nebel
feucht, nicht kalt in letzter Zeit noch gut gewachſen, ſo
daß ein Sammeln von Stickſtoff und Humus zu erwarten
iſt und wenigſtens die Koſten und Mühe wieder gedeckt
werden. Leider ſieht man häufig ſo ſchwache Beſtände,
welche die Deckung nicht erxeichen können, es wachſen der
Getreideausfall und das Unkraut in Konkurreng. Bei
der Ausſaat der Gründüngung ſollte man immer das
Prinzip hochhalten: „Lieber 4 Morgen vollen Beſtand, als

Morgen zu ſchwach.“ Viehhandel, bei bepaupteten Prei
ſen, gleichfalls ohne Leben!

S. Von der Unſtrut, 12. Nov. Die Nachfrage nach
Thüringer Obſt war in der vergangenen Woche recht
lebhaft, die Preiſe infolgedeſſen noch höher. Pflaumen,
die nur noch wenig vertreten waren, wurden mit 10 bis
12 Mark für 50 Kilo bezahlt. Kochbirnen koſteten 6—8,
Tafelbirnen, die ſehr begehrt waren, 15—18 auch ſogar
20, kleinere Sorten Apfel zu Kochzwecken 4&—5, Wirtſchafts
äpfel 8-12, Tafeläpfel 15—18, Goldparmänen 20—238,
Gravenſteiner 30—34 Mark.

S Freyburg, 12. Nov. Als Frau Mühlenbeſitzer B.
aus Zeuchfeld nach Freyburg ging, wurde ſie unterwegs
von einem Radfahrer angehalten und ihrer Barſchaft
zu berauben geſucht. Als ſie um Hilfe rief, ließ der
Mann von ihr ab und entfloh auf ſeinem Rade.

S Laucha, 11. Nov. In der Nacht um 4 Uhr, wurde
beim Goldwarenhändler W. Koch mit einem Steine das
Schaufenſter eingeſchlagen, troßdem die ganze
Nacht elektriſches Licht im Laden brennt. Geſtohlen
wurden Waren im Werte von etwa 1000 Mk. K. hat nicht
gegen Einbruchsdiebſtahl verſichert. Man vermutet die
ar vent unter den jetzt hier weilenden fremden Eiſenbahn
arbeitern.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
14. November 1813.

Ein Erzherzog über die Lage.
Daß man nicht nur in „Jakobiner Kreiſen“, wie man

Leute wie Stein vor hundert Jahren bei jenen Elementen
nannte, an denen die große franzöſiſche Revolution und
die nachfolgende deutſche Schmach ſpurlos vorüber
gegangen war, ſondern auch dort, wo die ſchwärzeſte
Reaktfon ihreſStätte hatte, Männer fand, die ſo dachten,
wie Stein und andere Freiheitsmänner, das beweiſt eir e
Niederſchrift. des Erzherzogs Johannvon Oeſter
reich über die Lage. Dieſer ſagt in ſeinem Tagebuch
vom genannten Tage „Was will man nun unternehmen
und was iſt zu unternehmen Was ich täte, ſchreibe ich
her: zuerſt Deutſchland ausfegen!“ Dieſer Fürſt
unterſtützte alſo Steins Streben, eine einheitliche Re
gierung in Deutſchland zu ſchaffen.

Cletterwarte.
V. W. am 14. Nov. Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig.

Regenſchauer, nur etwas kälter, alſo noch immer milde.
15. Nov. Zunächſt vielfach heiter, trocken, etwas kälter,
Später wieder Trübung, milder, Regen, windig.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Donnerstag den 13. No

vemnber „Alt-Heidelberg“, Studentenſchauſpiel von
Meyer-Förſter. Freitag zum letzten Male Carm en
Sonnabend „Zar und Zimmermann. Schüler
karten an der Tages und Abendkaſſe. Sonntag vormittag
findet, wie ſchon angekündigt, ein Geſamt- Gaſtſpiel des
Kleinen Theakers in Berlin vormittags 11 Uhr ſtatt.
Es ſei beſonders hervorgehoben, daß alle Rollen in dem
preisgekrönten Werk „Belinde“ mit erſten Mitgliedern
des Kleinen Theaters beſetzt ſind. rEulenberg hat die Berliner Aufführung, der er ſelbſt bei
wohnte, außerordentlich gelobt und ſie in jeder Weiſe als
er Wünſchen entſprechend bezeichnet. 3 der hohen

nkoſten des Gaſtſpiels ſind Schauſpielpreiſe angeſetzt
Der Vorverkauf hat begonnen und wird eine e en
gebühr nicht erhoben. Vorzugskarten der Literariſchen Ge
P r haben Gültigkeit. Sonntag nachmittag

hr Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Der
fliegende Holländer“. Abends 7 Ahr Auf
führung „Die tolle Prinzeß“, Operette in 3 Akten
von A. B. Erler, Muſik von Franz von BVlon. Franz von
Blon iſt dem großen Publikum bisher wenig als Operetten
Komponiſt bekannt geworden; man kennt ſeine ſlotten
Märſche, und vor allem ſein Militärmarſch „Anter dem
Siegesbanner“ gehört wohl zu dem e en was auf
dem Gebiet der Marſchmuſik überhaupt exiſtiert. Seine
ehaltvollen, melodienreichen Jntermezzi Und Salonſtücke

B. Blumengeflüſter) uſw. rühmen ſich ebenfalls einer
kaum zu überbietenden Beliebtheit. Es wird deshalb die
vielen Freunde des namentlich auch in Berlin als ſchnei
digen Konzertdirigenten bekannten Tonſetzers inter
h die Bekanntſchaft einer Operette Franz von Blons
zu machen.

Veymischtes.
Eine 15 Millionenanleihe der Stadt Mannheim

Der Stadtrat unterbreitet dem Bürgerausſchuß eine Vor
lage über die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 15
Millionen Mark zur Errichtung von Schulen,
Straßen, Erweiterung ſtädtiſcher Bauten und Grundſtücks-
erwerbungen. Die Anleihe ſoll zu einem Zinsſfuße von
C Proz. begeben werden. Jm Vorjahre begab die

Mannheim
Zwecken für 10 Millionen Mark,

Der „Bauernſchreck“ Graß, 12. Nov. Jäger des
Stiſtes Sankt Paul in Kärnten kreiſten bei einer Hoch
wildjagd auf dem Pratenkogel zweimal den „Bauern

Der Dichter Herbert

eine Anleihe zu ähnlichen

ſchreck“ ein. Sie fanden auch ein Löwenlager. Der
Löwe flüchtete. Die Jagd wird heute fortgeſetzt. Zwei
Hirſche wurden zerriſſen aufgefunden.

Ein japaniſches Torpedoboot auf Grund geraten
Der japaniſche Torpedobootszerſtörer „Aſigiri“ iſt bei
der Halbinſel Noto auf einen Felſen geraten und rettungs
los verloren.

Eine neue Eiſenbahn Sicherung hat kürzlich der Er
finder des „Fernlenkbootes“, Lehrer Wirth, auf der
Strecke Nürnberg-Gräfenberg im Betriebe vorgeführt es

ein Apparat, der die Bremſung gefährdeter
iſenbahnzüge aus der Ferne bewirkt. Die

EmpfängerAntenne befindet ſich auf dem Gepäckwagen des
Zuges, der durch elektriſche Leikungen mit der Lokomotive
verbunden iſt. Als Sender-Antenne kann jede neben der
Bahnlinie laufende Telegraphen oder Fernſprechleitung
benutzt werden. Dem Lokomotivführer wird auf dieſem
Wege ein Licht oder Glockenſignal gegeben; es kann aber
nd die WeſtinghouſeNotbremſe unmittelbar betätigt
werden.

Ein ſtädtiſcher Steuererheber vermißt. Aus Greifs
wald meldet ein Telegramm des „L.-A.“, daß dort der
Steuererheber der Stadt Johannes Srenger, der 14
Jahre im Dienſt geweſen ſt ſeit Sonnabend verſchwunden
iſt. Es werden 10000 Mark Gelder vermißt.

ie Spuren re ege ſcheinen nach Berlin zu führen, vonu er Abſchiedsbriefe nach Greifswald Gſheiehen haben

oll.
Zwei Kinder unter den Rädern eines Automobils.

Dienstag abend wollten auf der Oranienburger Chauſſee
bei Berlin zwei Kinder des Arbeiters Dethleff aus der
Hauptſtraße beim Uberſchreiten der Straße einem Auto
mobil ausweichen; ſie liefen dabei vor einen aus entgegen
geſetzter Richtung kommenden Kraftwagen und wurden
überfahren. Während das ältere, S rige Kind mit
leichteren Verletzungen davonkam, wurde das jüngere, ein
ſiebenjähriger Knabe ſofort getötet.

über vie angebliche Verhaftung des Zigeuners
Ebender durch die Berliner Kriminalpolizei waren Mon
tag die verſchiedenſten Gerüchte verbreitet. Wir erfahren
hierzu fſolgendes: Der Kriminalpolizei war vor einigen
Tagen durch einen Brief mitgeteilt, daß der Zigeuner
Eben der der gemeinſam mit ſeinem Bruder bei Fulda
einen Gendarm und einen Förſter erſchoſſen hatte, ſich
unter einer Zigeunerkapelle aufhalte, die in Reinickendorf
hauſe und in den Vororten Berlins zum Tanz auſſpiele.
Daraufhin begaben ſich mehrere Beamte nach Bützow bei
Velten, wo ſich Ebender nach den e des Brief
ſchreibers aufhalten ſollte, überraſchten die Zigeuner, wäh
rend ſie zum Tanz aufſpielten, nahmen ſie feſt und brach
ten ſie gefeſſelt nach Berlin. Unter den ſechs Verhafteten
befindet ſich einer, auf den die von Ebender gegebene Be
ſchreibung ziemlich paßt. Er verweigerte bei ſeiner Ver
nehmung hartnäckig die Angabe ſeines Namens. Ob es
ſich tatſächlich um den Geſuchten handelt, kann noch nicht
mit Beſtimmtheit geſagt werden.

Tödlicher Unfall eines polniſchen Ariſtokraten.
Graf Stanislaus Zamoyski, der einer der älteſten polni
ſchen Adelsfamilien angehört, kehrte Mittwoch abend von
einem Rejtausflug nach Tarnow zurück. Sein Pferd ſtieß
mit einem Fleiſcherwagen zuſammen. Die Deichſel drang
dem Grafen in die Bruſt. Ex ſtürzte vom Pferde und
war ſofort tot.

Neueste Nachrichten.
Vom Balkan.

Rom, 13. Nov. Die „Agenziag Stefani“ meldet: Die
Information des Reuterſchen Bureaus, Jtal i en habe
den großbritanniſchen Vorſchlag betr. die griechiſch
albaniſche Grenze angenommen, iſt ungenau. Der
großbritanniſche Vorſchlag iſt gegenwärtig Gegenſtand
eines Meinungsaustauſches zwiſchen der italieniſchen und
der öſterreichiſchungariſchen Regierung, die ihre überein
ſtimmende Entſcheidung ſeinerzeit bekanntgeben werden.

Belgrad, 13. Nov. Geſtern iſt der Vertrag betr.
die endgültige Feſtlegung der ſerbiſchemonte
negriniſchen Gren ze unterzeichnet worden.

Nordamerika und Mexfko.
Mexiko, 13. Nov. Huerta hat das von Lind über

mittelte amerikaniſche Altimatum nicht beantwortet und
es damit abgelehnt. Jn dem Ultimatum war ihm bis
geſtern abend 6 Uhr Zeit gegeben worden, zu erklären, daß
er den neuen Kongreß nicht zuſammentreten laſſen werde.
Jm Falle der Ablehnung dieſer Forderung würden die
Vereinigten Staaten nicht mehr mit ihm verhandeln.

Geſtürzter Flieger.

Verſailles, 13. Nov. Der Flieger Seguiniſt geſtern abgeſtürzt und hat beide Beine gebrochen.
Sein Mechaniker erlitt einen Bruch der Wirbelſäule.

Schiffsuntergang.

Kairo, 13. Nov. Der japaniſche Dampfer
„Madaſen Maru“, mit Kohlen nach Port Said unter
wegs, iſt im Roten Meer geſunken. Die geſamte
Beſatzung ertrank.

Ueberſchwemmung.
Paris, 13. Nov. Die durch ſtarke Regengüſſe verur

ſachten haben namentlich ineinzelnen Gegenden Nordfrankreichs beunruhigende Di
menſionen angenommen. Jn Veſoul, Hericourt und Mont
beligrd ſtehen alle niedrig gelegenen Straßen unter
Waſſer. Jn der Nähe von Veſoul iſt die Eiſenbahn
Veſoul- Paris überſchwemmt. Der Verkehr wird durch
eine Zweiglinie aufrecht erhalten.

Getreide- und Procduktenverbeh
Berlin, 12, November

Weizen lok. inl. 178 00 182,00 Mk.
Roggen lok. inl. 153,00 Mk
Ha M fein 171,00-186,00 Mk., do. mittel 15tz,00 bis

Weizenmehl Nr. 00 brutto 21,75 27,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 19,60 21,80 Mk.
Gerſte inl. leicht 141 00 149,00 Mk. do. ſchwer e

Wagen und ab Bahn 1388,00--14160 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 126.00 32,00 Mk.

h kleie netto ab Mühle exkl. Sack 9,75 bis
10,25 Mk.

Weizen kleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,75
bis 10,25 Mk. do ſein netto exkl. Sack ab Mühle 9.76
bis 10,25 Mk.



Freundliche vchlantelle nen
eunwmarit 65 a.

r Laden Bulgſtr.

Wwangovergteigernng.

Jm Wege der Zwangs voll
ſtreckung ſollen die in Zöſches

Anzeigen für Merſeburge er dieſen Teil ühernigimt die
Kedaktton dem Puhltkum gegen Heute früh .6 Uhr erlöste ein sanfter Tod

über keine Veranttoottuns-
unsere geliebte Mutter, Grossmutter, Schwester

Zöſchen Band VI Blatt 168 zur
bekegenen, im Grundbuche von ift Zubehör visher Pubgeſch. ſt

der 1. Jan. zu verin. 9 Roßberg.ne e ean gern m a Her Se re u n Marie Baums arten e Gelegenheit
Städter, zu Zöſchen eingetragenen

Grundſtücke
Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten unvermeſſen,

entſchlief ſanft nach in
S Geduld ertragenem Leiden

unſere liebe Schweſter und
Tante

geb. Koch
von ihrem schweren Krankenlager im Alter

gaſt

Haus Weißenfelſer Str. 88
ſtfür ſchnell entſchloſſenen Käufer
für jeden nur an ehmbaren Preis

ſt ſofort zu verkaufen. Zu erfr. Et.

2. Kartenblatt s, Parzelle 432/157Wille Teilnahme.

Emilie Hohmann on e u. hof Zum roten Hirſch. N. 80Dies allen Bekannten an In leter Trauer zeigt dies hierdurch im in Zoſchen, mit einem Ge Wohnhaus mit Garten
Nachricht mit der Bitte um Namen der Hinterbliebenen an bäudeſteuernntzungswerte von n ſchöner Lage) t verlaufen.524 Mark Offerten unter 25 poſtlagernd

AmmendorfOskar Lauterbach
Merseburg, den 13. November 1913.
Die Beerdigung findet Sonnabend den I. November nach

mittags 2 Uhr von der gtädischen Friedhofskapelle aus gtatt

Ackerplan 137, ha 243 74 qm
mit eirem jährlichen Rein-
ertrage von 7,82 Talern, am

S9. November 1913
vormittags 9 Uhr

urch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer

Nr. 19 verſteigert werden
Merſeburg, den 27 Sept. 1918

Merſeburg den 12.11. 1913.
Die trauernden Hinter

M bliebenen:
e Familien Jaugus

ten und Hohmann
Die Beerdigung findet
Sonnabend nachm. s Uhr

I pom Trauerhauſe Sixtiberg
Nr. e9 aus ſtatt. zu

Für Semingriſten
und Präparanden!

Faſt ungebrauchte Lehr und
päd. Bücher werden verkauft.
Neueſte Auflagen Wo ſagt die
Exped. d. Bl. Sn goſerhaſteren Fanal

verkaufen Halleſche Str. 57 I.

Saale enS Kömigliches Amtsgericht.
W ugedachte Kranzſpendenon anzipende Laſeh rm e Aahler

t e an un n ehe mone Des Bußtages wegen wird dern r e S Allen Freunden ung re welche meinen uf n e e zu verkaufenBeirifft. den Veitragsteil- Ver l nier kennen gelernt haben, hiermit zur er e tag den 18. No. Pahr altff Beitragsteil, Ver lieben Vater hier Kennen ge haben ermit zur henver verleet Ein Zectel, wachſom und
Merſeburg. den 10. Rov. 1918ſicherungspflichtiger zur gnpalidennd Kranten- Berſihernng deren aekrieht, dass derselbe

ſtubenrein, zu verkaufen
Guſtav Sieler in Spergau.Die PolizeiVerwaltung.

Fntgelt Swer rer Dienstag 12 Uhr nachts un
Schöne ſtarke Kangarienvögel

d Weibchen ſind zu verkaufen
Clobigkauer Str. 2 Tr.in Teiprig plotzien Forgehteden ist.

Dies zeigen hiermit tietbeti übt anHermann Eilenberger u. Frau.des 8
Kranken

dir Omttangslarten
Unter Hinweis auf die vom

Rbiſſbn
hat zu verkaufen
3 fette Kühe
Rich. Schmidt, Friedrichſtr. 80.

Vorſtande der Landes-Verſiche
rungsanſtalt Sachſen- Anhalt er
faſſenen, Kontrollvorſchriften vom

Mersaburg, den 13. Novsmper 1913. Wachs-Roſeh, un
Brüh 17.

22. April 1904 wird bekannt ge
macht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge
am Montag den 17. Nov. 1913

von vormittags 9 Uhr ab in 2
Merſeburg in ſolg. Straßen

Die Beerdigung findet Freitag den 14. November in Eeiprig statt.
wird die aber geſetzlich d
Arbeitgeber ihre Beitragsteile in e
der durch S 8381, Abſ. R. V O
Krankenverſicherung) und durch
81482 Abſ. R. B. (Jnvaliden
verſicherung beſtimmten Höhe zu

Eln voch guterh. Kinderwagen
Wirch zu kaufen gesucht.

fferten unter 20500 an die Exp.
Bl. erbeten.

Markt, Roßmarkt, Preußerſtr.
Hüterſtr Oelgrube, Liefer
Keller, Milchinſel,

am Dienstag den 18. Nov. 1913
von vormittags 9lhr ab in

erſtatten haben, wobei die Bei
kraäge nichk durch Lobnabzügels
gedeckt werden können der Arbeit
re berechtigt iſt, eine ander
Art der Einzehung des auf die
Verſicherten entfallenken Bel

Gestern abend entschlief wantt nach langew,

mit Geduld getragenem Leiden wein eber Manv,
getragene Kleidungsſtücke, Feder
etten, Möbel,
Stiefel u. a. u

Kauſe
äſche, Schuhe,

unser guter Vater, der Felegraphensekretar a. D.

Zrung on
im 53. Lebensjahre

olgenden StraßenS T Mühlſtr., Saalſtr., Kurze Str.
e obere Breite Str. Breite Str.

Vorwerk, Fiſcherſtr. Brühl
ontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die

taagsteiles mit dieſen zu verein
gren.Auf Lehrlinge, die ohne C

gelt beſſ er beziehtſich dieſe Beſtimmung nicht.
Merſeburg, den Novbr. 19 Wurſtfett,

Verſicherungsamt Merſeburg and.t en In tiefem Schmerze ne Bagni garantiert rein, a Pfund 60 f.
v kl. heſcheintgungen, enſt unMinna Nowack u Kinder. e en t en Schmalz

Krankenkaſſengusweiſe, die er garantiert rein, a Pfund 75 Pf.
eben zu welcher Klaſſe jeder der
h Derſicheg ten ſteuert in den Ge

I ſchäftsraumen, ſonſt in der Woh
nung, bereit zu halten.
Sowohl Arbeitgeber wie aud
beſchäftigungsloſe Verſichert

S Haben bei der Rev ſion anweſend
ſein. Können ſie dies nicht

ſich auch nicht durch eine er

Merseburg, den 13, November 1913.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr von der

gtädtischen Fric dhofskspelle aus statt.

Vollfriſche Eier,
a Mandel 1,45 Mk

empfiehlt
A. Speiſer, Breite Etr.

Gestern abend verschied nach langem Leid unser
Mitelied, der Tetegraphensekretär a. D.Bruno Nu
Ott hat er uns im Verein durch seine trefflichen
Schilderungen erfreont, Sehmerzlieh werden wir ihn
vermissen, der uns allen das Vorbild eines echten
Kreuzträgers War.

Merseburg, den 13. November 1913.

Der Vorstand
Nänner u. Jünglingsvereins.

Werther P.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr

Friedhofskapelle aus atatt

Der Kontrolbeamte der Landes-
Verſich. Anſta

Demme.

J Gutenbergſtraße
iſt die erſte tage ſofort zu

M vermieten und zu bezliehen.
Preis Mk. 425

des Eyung.

Näheres Markt 10, m Kontor.

nung Stube, Kammer u
Küche iſt zu vermieten u. 1 Jan
b 3 erfr. Srtibers 8.

Zu ſoſort oder ſpäter ſindClobigkaner Straße 30

mehrere Wohnungen
im Preiſe von 80 ſis 150 Mark
zu vermieten. Zu erfragen

fab von der

Halle a. S, den 11. Nov. 1913
Der Erſte Ktaatsanwalt. tote

pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der Erfolg
er r bin die Ratten los 30 Ratten in kurzer Zeit tot findet

bei meinen Kunden großen Anklang re ſo und ähnlich heißt es immer in den
glänzenden Heuge fen Aber Es hat geſchnappt Wo keine Zaite mehr in die

Falle geht, wo Gitbrocken nicht mehr angrrührt werden, da wird das von den
freſſene, für Haustiere und Geſlügel

S e 8tloſz- Aktion

Montag den v. Mls. nachm.
2 Uhr joll eine größere Partie
Weidenkop hol zum Selhbſhieb ſchädlichen Kagetieren mit wahrem Heißhunger gez R ab äpliche chnappt d wirkeſt Nur echt in plombierkenſowte za h St. Aüſter ne e e e e Petra im BureauWor nicht zu haben weiſen wir Bezugsquellen nach. Jedem Intereſſenten ſenden

wir auf Wunſch eine 32 Seiten ſtarke Broſchüre Die Ratten plage und ihre wirkſamedarunter viel Nußholz zum roden
Sekampfung“ umſonſt und portoſret. Wilh. Anhalt G. m. b. H Oßſeebad Kolbersder Gemeinde Göhlitzſch gehörig

u

t Sachſen Anhalt

e Hasen,
Friſch eingetroffen:

auch zerlegt.
kleine Haſen von Mk. 2 an,

Wllde Kanſwchen,
c. friſches Rehwils,

Faſan-Hähne und Hennen,
Rebhühner,

Hresdener Haſermaſtgänſe,
auch geteilt,

junge Enten, Hähnchen, Zauben,
böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Kaleun Wolf
Mal ormular

gegen Barzablung verkauftſahen et Es hat e esehga wer e e e hält vorrätigS s eeree n S. rS Göhlisſch den e 9 Vierzimmerwohnnng. Wuchdruckerei n. Kössner.Adr. ſub R R i. d. Exp. di Bl abzel Merſeburg, Oelgrube
Der Gemeindevorſteher.

frube r

C

M 323
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her die Einkommen der Wittelsbacher wird der inden.

der bisheri äſident Dr. Vogel (Natl.) wiederge dernder Amſtände. Seine Strafe wurde auf ein Jahr Ein dreiſter Raubanfall. Frankfurt, 12. Nov.ihn r er e e Gehen ſechs Monate Gefängnis feſtgeſetzt. Des weite Se nachmittag drangen vier vermummteDpit (Konſ.), als zweiter ne r reden Bär ren wurde gegen den Hetzer und Maſchiniſten Otto änner in die Filiale der Pforzheimer Bijouterie
Fortſchr. Volksp.) gewählt. Die Wahl der beiden Schulze aus Ragwitz bei Dürrenberg wegen ver warenfabrik in der Kronprinzen ſtraße ein. Sie überS et ä re ergab als Reſultat Dr. Schänz (Konſ.) und ſuchter Notz uch t verhandelt, gleichfalls unter Aus- fielen zwei Angeſtelklte, feſſelten und knebelten ſie.

Fleihner (Soz. Da Fletßner aber ablehnte, ſo erfolgte ſchluß der Sfſenttichkeit. Sch. iſt 82 Jahre alt, verheiratet Dann ſtahlen ſie ſechzig Jubtläumsdreimark
durch Zuruf die Wiederwahl des bisherigen Sekretars und Valer von ſieben Kindern Er iſt ſchon häufig vor ſtücke mit dem Bildnis des Kaiſers, die zu Broſchen
Anders Natl.). Deſkraft, Hauptſächlich wegen Roheits und Jagdvergehen. verarbeitet werden ſollten. Auch zahlreiche goldeneD Die ofſigielle Eröffnung des Altenburgiſchen Lande An 5. Auguſt verſuchte er in einm Hehölz bet Plänen Manſchettenknöpfe und ſilderne Zigarettenetuis nahmen
tages fand am Mittwoch mittag 12 Uhr ſtatt. Staats ein 15fähriges Mädchen zu vergewaltigen. Als er ver die Räuber an ſtch. Der Wert der geſtohlenen Sachen
miniſter Dr. von Schoeller- Stein wart hielt die ſcheucht und verfolgt wurde, ſprang er in die Saale und beläuft ſich auf 5000 Mark. Die Täter konnten uner
Grsſfnungsanſprache. Darauf wurde in die Tagesord hielt ſich unter einem Afergebüſch verborgen bis man ihn kannt entkommen.
ung eingetreten, die in der Hauptſache die Wahlen der endlich herauszog. In der heutigen Verhandlung legte er Reiche Hinterlaſſenſchaft eines „armen“ Mannes
Mitglieder der Kommiſſion ſowie der Schriftführer vorſah. ein offenes Geſtändnis ab. Unter Zubilltgung mildernder Jn München iſt ein Tagelöhner geſtorben, deſſen
Die Wahl des Präſidenten der Landſchaft war vereits in Umſtände wurde er wegen verſuchter Notzuchk in Tatein Lebenshaltung als ſehr dürftig galt. Die Erben fanden
den am Tage vorher abgehaltenen zwei vorbereitenden heit mit gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen in ſeiner früheren Wohnung ein altes Bündel und darin
Sitzungen e en r Präſidenten San e S Ehe w e n t re et hängnks und fünf Jahren zwei Sparkaſſenbücher über zuſammen 830000 Marf.
meiſter Oßwald Altenburg und zum Stellvertreter Geh. r v eriuſt verurteilt. Ei illit i S Wi Daset Schmidt Kewahlt. S us einer unglücklichen Ehe. Das Schwurgericht der e r e

Der engere Vorſtand der deutſchkonſervativen Partei zu Eſſen verurteilte den dem Alkohol ſtark ergebenen A progentige Schatzanleihe der Gemeinde Wien in Höhe
hat, wie die „Berliner Neueſten Nachrichten und die Bergmann Krekeler, der zu Anfang Juni ſeine ge von 60 Millib nen Markt mit 2 jähriger Laufzeit
reuzzeitung“ melden, am 8. d. M. veſchloſſen, daß in Hrechliche und taubſtumme Ehefrau, mit der er im hefligen wovon 20 Millionen in Deutſchland durch die Deutſche

Zukunſt Ausſchluß aus der Partei bei P Mitgliedern Unfrieden lebte, mit einem Brotmeſſer erſt o ch en hätte, Effekten und Wechſelbank plaziert und in Frankfurt
unverzüglich eintritt, die zwecks Wahlhilfe mit Angehörigen unter Zubilligung mildernder Umſtände zu er da cotiert werden ſollen.
der Sozialdemokratie verhandeln. Jn der Einleitung des ren Gefängnis Zu den Vorgängen in Zabern wird dem Lok.Anz.“Beſchluſſes wird zugegeben, daß ſolche Ver andlungen ver Den Freund erſtochen. Das Schwurgericht zu noch gemeldet Am Montag abend hatte die Gendarmerie
einselter Konſervaliver auf eigene Fauſt vorgekommen Boch um verurteilte den Bergmann Steinert aus eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen und die Verhaf
ſeien. Wattenſcheid, der am 26. September da J. nach einem kur- teten im Marie Gefängnis eingeſperrt. Die Raume

Die Berückſichtigung des Handwerks und des Klein en Worlwechſel ſeinen Freund und Schulkameraden, den ſcheinen dort jedoch weder ſehr feſt, noch ſehr ſorgfältig
gewerbes bei den Mlitärlieſerungen ſoll bekanntlich in Bergmann Unterhalt, auf offener Straße erſtochen hatte, bewacht zu ſein, denn in der Nacht gelang es den Ein
Preußen mehr als bisher gefördert werden Jn Bayern. wegen Körperverlezung mit tödlichem Ausgange zu geſperkken, die Decke ihres patriarchaliſchen Gefängniſſes
iſt man demgegenüber noch etwas im Rückſtande. Die einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis Die zu durchbrechen und aus dem Sagle zu entweichen. Le
„Liberale Landkags-Korreſpondenz ſpricht es aber e Geſchworenen hatten dem Angeklagten mildernde Umſtände Entflohenen kamen indeſſen nicht weit Die Gendarmen
aus, daß die Schuld hieran nicht etwa bloß die bayeriſche zugebilligt. wußten, wen ſie verhaſtet hatten, und es gelang ihnen
Heeresverwaltung trifft. Vielmehr liege die Urſache des x Verurteilung einer Kindesmörderin. Das Schwur im Laufe des Tages, die Entſprungenen wieder feſtzu
Zurückbleibens Bayerns teilweiſe auch beim Handwerk und gericht des Landgerichts No rd hauſen verurteilte das nehmen und in ein zuverläſſigeres Gewahrſam einzu
Gewerbe ſelbſt, inſofern als es leider bisher nicht in ge Dienſtmädchen Anng Schiecke aus Rieſtedt bei Sanger- er S Der Zwiſchenſfall in Zabern be
nügendem Maße die organiſatoriſchen Einrichtungen für hauſen, die ihr uneheliches Kind in die Abortgrube ge ſchäftigt naturgemäß die Preſſe aller Parteien Wenn auch
die Ubernahme von größeren Maſſenlieferungen beſitze. worfen und dadurch deſſen Tod herbeigeführt hatte, zu die Auherung des Offiziers nicht in Schutz genommen
Nicht umſonſt habe der allgemeine deutſche Genoſſenſchafts- drei Jahren Gefängnis. wird, übrigens auch nicht entſchuldigt werden kann ſo iſt
tag ſeinerzeit die Gründung von Submiſſtons- und Liefe Wegen Mißhandlung eines Arbeitswilligen beim anderſeits doch zu bedenken, daß dern ein heißer Boden
rungsgenoſſenſchaften im Händwerk und im Gewerbe an Ausſtande der Packer in Sonneberg wurde der Ar iſt. Die „Rhein Weſtſ. Ztg. berichtet dazu noch fogendes:
geregt Und Leitſätze aufgeſtellt, um mittleren und kleineren beiter Bernhard Engel von der Koburger Strafkammer „Da das geſpannte Verhälrnis zwiſchen Zivil und Militär
Gewerbetreibenden eine Teilnahme an der Herſtellung unter Einrechnung einer kürzlich gegen ihn erkannten in den verſchiedenen Garntſonen in dieſem Jahre wieder
öffentlicher Arbeiten für die Heeresverwaltung zu ermög dreimonatigen Gefängnisſtrafe zu neun Monaten holt zu tätlichen A
lichen. Verſuche mit Lieferungen von Milktärmänteln Gefängnis verurteilt. Jn Erfurt erhielten zwei die Angehörigen des Meilttatſandes rn et le en
durch das Schneidergewerbe ſind im Bezirk des erſten ſtreikende Maler, die Arbeitswillige bedroht und beſchimpft durch Verſügung der Straßburger und Metzer General
en Armeekorps gemacht worden. Neuerdings hatten, Gefängnisſtrafen von drei und einem Monat ommandos ermächtigt worden im Falle von tätlichen
haben Verhandlungen ſtattgeſunden, um gewiſſe Differenzen Angriffen von der Waffe Gebrauch zu machen. Derartige
wegen der Herſtellungspreiſe zu beſeitigen. Es iſt zu Cuftschiffahrt. Falle ſind in den letzten Monaten ſehr hauſig ge

t bald eine c en e e et und an e verſchiedenſten Gerichten des Landesten an das Schneidergewerbe fo ermehrung der Luftflotte. Hweben zurzeit Prozeſſe wegen ähnlicher Vorkommniſſe.Die Vergebung von Lieferungen ſoll in Bayern aber auch Die „N e t un e e Quelle nach Die Sklave n des t a tion h re ſind es, e
auf andere Gewerbe ausgedehnt werden. Der liberale e z die Skraßenunruhen ver letzten TAbg. Dr. Oürr, der ſich Um die Forderung dieſer Sache S re r e e unſerer Luftflotte mit: be en er letzten Tage veranſtalteten

en e r Armee ſoll damnächſt um vier Die volle Aufklärung dürfte jedenfalls die gericht lichee ehe hen l nene Luftſchiffe vermehrt werden. Die Abnahme Anterſuchun r ne und bis zum Schluß der Unter
el vdertrelen daß Handwert und Gebberbe Ju den e e e et s e e e e neue e et ſich jeden Kommen

teſer ſta ärLu M. 4 ſoll eine Geſchwindigkeit von t eSe brtere Jeſettern en e Dhepetſtdent in über 32 Sekundenmeter erzielt haben. Die Abnahme Zualſche Beſchuldigungen gegen die eigene Familie
Poſen hat eine e e e unterſagte Kines neuen Zeppelinſchiſffes 6.) iſt in den nächſten e n e Frau Quiſe Zieſche erhoben die, wie
bei Straſe dem ſelten Mieloch Lemberg die weitere Dochen zu erwärten. Die eines neuen Schütte Lanz der Mahee ae peent und ihren Schwager
Miſſtotatigkeit in der Poſener Dominikanerkirche. Schiffes wird vorausſichtlich in 8 bis 10 Wochen ſtatt nehmunge gab die ran n da e die gene Sae
u München geſchrieben Sie Mitglieder der Die Reichskriegsſlagge der Marine auch die Flagge e habe, um ſich an ihren Verwandten u

vächen. Die ſo ſchwer Verdächtigten, die bereits verWittelsbachſchen Dynaſtie haben größere Einkommen, als Der Heeresluftſchiffe! genbisher genene urd Die Zivilliſte betrug bisher Auf Befehl des Katſers ſollen, wie die „D. L. 8. n deren n freien Fuß geſeht.
4230 000 Mark und an Apanagen erhielten die Prinzen bekannt gibt, in Zukunft auch die Luftſchiffe der Armee geſelle der franzöſiſchen Fremdenlegion

Ap tronnen. Der bei dem Fleiſchermeiſter M BlochLudwig, Leopold und Heinrich von Bayern 171000 Mart, die Reichskriegsſflagge führen. Bekanntlich tſt die rn r bei dem eiſter Max Blochenſeriel die Wanne es Feldgegd und Alfons KRetchskriegsflagge bisher nur von Kriegsſchiffen, e Mülhauſen in Elſaß in Stellung geweſene Geſelle
Und 385 716 Mark Herzog Ludwig in Bayern. Nun wird Marineforts und Dienſtgebäuden der Marine geführt Umgegend von Belfort in der raunt heit in
die Zivilliſte einſchlteßlich der Apanagen für die Kinder worden. Luftfahrt und Seefahrt ſcheinen ſich alſo auch Fremdenlegon anwerben laſf un ei re
des Königs Ludwig III. um rund 1 400 000 Mark erhöht. in den Augen des Allerböchſten Kriegsherrn immer mehr gen und wurde der 25. Kom

m er Mark Zagnie des a. Legionär- Regiments in Saida zu eteiltDurch den Ubergang der Königskrone auf die Linie Lud zu nähern. z zugeterlt.wig iſt jetzt auch eine alte Stiftung des Herzog Schwere Fliegerunfälle. See e e e d We e nEemens aus dem 18. Jahrhundert frei geworden. Dieſe Aus Villacouglay, 12. Nov. meldet der Draht: e u. a. auch miFtiftung iſt beſtimmt, den Zweitgeborenen eines Kurfürſten Der Militärflieger Hauptmann Lagarde geriet heute e wer Meteren Bürgermeiſters von
Bayern wurde erſt 1806 ein Königreich) ine Entſchädi kurz vor der Landung, 5 Meter über dem Erdboden, in freiwillig zu einer A2tägt e Secree g Abtei
gung dafür zukomimen zu laſſen, daß ſie für die Thron Böen und ſtürzte ab. Der Flieger geriet unter den Fremdenlegionäre nach Thnkin n en 3 u
e ausſchekden. Die letzten Rentenbezieher waren die Motor und wurde auf der Stelle getötet. Aus Allgemeine Fleiſcher Zeitung e lboe e h

rinzen Karl und der ſpätere König Otto, und ſeit dem Labinskafa (Gouv. Stavropol) wird vom gleichen zur Flucht aus dem erhaßt e Meere Le die n
Tode e wurde t überhaupt in mehr a nete S e n ſrre w t er wreng en en Legiondienſt. Amusgesahlt, infolgedeſſen das hier in Frage kommende m Kubangebiet abgeſtürzt un wer verle itezt 5 ne u e e e her en worden. e ſtürs n in voller Uniform über Bord und erreichteezugsberechtigte ſind je ßeneralfeldmarſcha rin Sd et ehe d e San Joſef an Die bisherigen ges neuen Militür- meldete Brieflich teilte er dann ſe
rin Karl, der zweite Sohn Ludwigs III. worden. haben, wie aus Jriedrichshafen gemeldet wird, er rungen habe.

S e en W ne ch men er Auf Zeben, daß das Luftſchiff äußert fabrtüchtig iſt. Als Der Schneeſturm in Nordamerika. Die Schneeſtürme,
e r eg d n u d ing ges Prinz Hrüfungstommiſſar wird Harptnaun George in Die ſelt Sonntag im ganzen Oſten der Vereinigten Staaten
ne Ach eng a Wird Ker einzige Bezieher Friedrichshafen erwartet Die Ueberführung des Luft. wüteten, haben Jroßen Schaden verurſacht Beſon

e den Kolonien Der Landesrat von iffes erfolot Sonnabend auf Rechnung und Gefahr die v ev elans Shio) iſt von dem An
t el t g hat die Vorlage über Ein tet ſern 8eppelin nach Sotha. Von dort aus weller ſchwer heimgeſucht worden Gang hl u

wen r erfolgen dann die eigentlichen Uebungsfahrten. unter einer hohen Schneedecke, die mit zahlloſen Telee e n e er t W Schnees geriſſen ſind. Der Verkehr iſt vollen e hen e e a en Aen dere r Vermischtes. kommen lahmgelegt. Von vielen Perſonen iſt man ohne
e e n Nachricht. Man nimmt an daß ſie unter der SchneedeckeWaſſererſchließungszwecke zu bilden, aus welchem ür Mordverſuch. Jn der Nacht um Dienstag wurde in n Schmere die mit Hilſe der r er Düſſeldorf der 85 Jahre alte Schneider Kauhauſen im e Weleuſt W e vent e g r

richtet werden, Beihilfen gegeben werden ſollen. „Zur Schlafe von ſeiner zehn Jahre älteren Gattin aus Eifer Das Ung. ne ne Lrehgag Wewen a ar.
Ausſtattung des Fonds ſoll im e n e 1914 ucht mit einem Brotmeſſer ſo ſchwer verlett, daß raſche Schneeſſchmelge e ecen ſute O Dit a
eine Million Mark angefordert werden. Notigenfalls ſoll er ſterbend in das Krankenhaus gebracht wurde. Die J rBlizzard.
e on für d f t nachts im Elektrizitätswerk großen Schaden angerichtetdie erſte Rate für die KomatſasTalſperre um dieſen Be Frau ſt verhaftet worden a m e e gerichdas Letürgt e e e n z i bin reren zent Weſten ihn et en e e lefrühere Beſchluß des Landesrates, keine direkten Beihilfen n au tlhelmshaven beurlaubte Matroſe Kühlinge anne n zu gewähren, umgeſtoßen. i erſtochen worden. innerhalb der Straßen der Stadt aufrecht zu erhalten.

An r n W re arg en An den e ſt u an per eGarich tsverhan lungen derte ſolt v W eder wer a Nähe von Lorain Harbour aufgelaufen. Die 20 Mann
3 ſtarke Beſatzung gilk als verloren. Ein Leuchtſchiff aufSalle, 12. Nov. (Schwurgericht.) Jn der äußerſt beſtig auf. Jm Laufe von acht Taſſen forderte falls enheutigen Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde der die Krankheit etwa ?20 Opfer. Alle Vorſichtsmaßregeln u Mann ſtarke le ſage des Sturmes geſunken

Schuhmacher Hermann Schubert aus Hohenweiden ſind getroffen worden. Huron-See ſcheiterte ein Laſtdampfer, auch ſeine 40
wegen verſüchten Raubes und Sittlichkeits- RNevolverſzene in einem ruſſiſchen Offtzierkaſino. Mann BVeſ
verbre n s abgeurteilt. Die Verhandlung fand unter Im Kaſino des Leibgardegrenadierregiments in
Ausſchluß der Sffenklichkeit ſtatt. Schubert iſt erſt 20 Jahre Petersburg erſchoß der angetrunkene Leutnant deren Staaten hat der Schneeſturm furchtbar gewütet.
alt, aber bereits mit ſechs Monaten Gefängnis wegen Dohne einen Gefreiten, der als Verwalter des Die Erdbebentataſtrot

kiner ſittlichen Verfehlung vorbeſtraft. Jm Juli d. J. Büfetts ſich geweigert hatte, Dohne weitere Getränke zu Neun e R n Reg rophe in Peru.
a er dieſe Strafe verbüßt, kaum zwei Monate darauf verabfolgen. e r n n S ene weiteren Telegrammeging er ſchon wieder eine ähnliche Straftat, mit der er Perhaſtung von Falſchmünzern im weſtfäliſchen s Lim a ſind durch das Erdbeben vom Freitag zehn

ger r 5 kleine Städte in der Proving Aymara erſtörtugleh einen Raubverſuch verband. Am 15 September Induſtriegebiet Im weſtfäliſchen Jnduſtrtegebtet Man derſte er auf der Skraße zwiſchen Milz a u und D wurden zwet Zalſchmünzerbanden verhaftet In e de en e moe e e
i am Berge eine verheiratete ältere Frau aus Delitz Lintfort bei Mörs wurden fünf ausländiſche r Lebenden die der Um n der Wilter; n e Pun,e ihr das Geld zu entrelhen und nahm an ihr mit arbeiter feſtgenommen die in der ne en errſhe gro e o. Die et r

züchtige Handlungent vor. Nach ärztlichem markſtücke gus Blet ind Alum in angefertigt und rung ſrdet AfeGutachten iſt Sch. geiſtig minderwertig, aber für ſeine in den e gebracht hatten. Jn Eſſen verhaſtere ß 7Handlungen voll verantwortlich zu machen. Die Ge die Poltzet eine Geſellſchaft von ſechs Perſonen, die Verantwortliche Redaktion, Druck un Verlag
ſchworenen ſprachen ihn ſchuldig unter Zubilligung mil- Hundertmarkſcheine herftellten- von Th. Rößner in Merſeburg



Erstkl. akad. gesch. BerlinerModistin
garn. u modern Hüte geschmackv. u
Pill. Altes Material wird verwandt.

Gott ardtstr. 36, I. r.

Monogrammſtickerei
wird angenommen

Halleſche Straße 38, II.
Sämtliche Polster-, Dehoratlon-

Linoleum- und Taperierer- Arbeiten
werden angenommen

Weinberg 11, part. l.

r Gaänmtliche Polſter
u. Tapeziererarbeiten

werden gut ausgeführt
A. E. Schild, Bahnbofſtraße 6,

Seitengehäude 1 Treppe

Repariere
Uhren, Kunſtſachen und
e Schmuck.K. Hellwig, Uhrnahher,

Annenſtraße 14.
Meſſetputß- Maſchinen

werden revariert; Erſatzteile

e

6

dazu vorrätig bei
Carl Baum, ahlvarenhband ung

fouedſndeor Marneſen

JeDlcnte arme

ne
Carl Rauch.

I

ewpfiehlt

r auswärtige zeitumger
s ſchnell und ohne Auf
lagMerſeburger Correſponden

Ab. Annoncen Expedition

9

bütdog belegene

f. hüllige Weihnuchtrurheiten

Mein noch ziemlich be
deutendes Lager in

Brandmalerel
Wad Kerbechwitz Arrbeln

beabſichtige ich auszuver
kaufen und möglichſt bis
Weihnachten ganz zu räu
men. Je nach Befinden des
Gegenſtandes gebe

20 60 Proz
unter Preis ab Reichliche
Aus wahli. größeren Gegen
ſtänden, als:
Tiſchchen, Hocker, Bord
bretter, Wandſchränke c.

Otto Bretschneider,
Eiſenwaren Handlung.

Kl. Ritterſtr. 5.
d

Zur
Uörbehptlanzan

offeriere hochſt. Roſen in Sorten
in bekannt guter Qualität auf
GSämlingsſtamm veredelt. Ferner
niedrig veredelte Roſen, ſowie
tragbare, ſtarke Stachelbeer- und
rote Johannisbeerſträucher zu

billigſten Preiſen.
R. Hartung, Roſenſchulen.

Beſtellungen werden auch Gott
hardtſtr. 33, 1, und Hinterhaus

angenommen.

Bee r ne i

n

Wie das vulker,
So die V llker.
Manchem Bauer
Wird ſce ſauer

t ſie felt und ſt ſie ſiß,
Iſt ſce keuer ganz

gewißNimm man ſie von
hundert Orken,
at man ſicher
hundert Sorten

Echlinck
Palmona,

Pflangen Buller Mawanne

n

o

he
in guter Ware empfiehlt
die Leder Handlung von

Max Plaut, Kleine Bitterstr. 12.

Wirtſchafts
Artikeln

ſowie Aluminium
v Alfred Becher,

Emaille Spezialgeſchäft,
Ecke Schmale Str., An der Geiſel

„Haben Sie

offene Beine,
Krampfadergeſchwüre, Hautent
zündungen, dann bringt Jhnen
„Salnderma“ raſch Erleichterung.“
Aerztl. warm empf. Doſe 50 Pf.
und 1 M. (ſtärkſte Form) bei R.
Kupper, W. Kieslich u. R. Nietze,
Drogerien.

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echt

Steckenpferdl-
Teerschwefel- Seife

v. Bergmann K Co Radebenl
egen alle Arten Hautunreinig-
eiten und Hautausſchlüge, wie

Miteſſer, Finnen, Geſichtsröte,
Blütchen, Puſteln uſw. a St. 50 Pf
bei: Fuhrmann, Kranz Wirth

Sebwiunn- Verein Posen
Sonnabend en 15. November von abends 8 Var ab

G Kränzchen im Veuen Schütrenhaus
Unsere singelscenen Gäste herzlich willkommen. Der Vorstand

Für Kaufleute
Freitag den 14. Nevember er., abends

Punkt 9 Uhr im Hotel „Halber Mond

V Vortrag W
von Herrn Knorr aus Leipzig.

Thema: Was muß der Handlungsgehülfe von
der neuen Krankenverſicherung wiſſen

Jnteteſſenten werden hierzu freundlichſt

eingeladen. J. Hupe.

Auwgtellung

cer berühmten

Nauionab

Reiter Kaen
bis Freitag in „Müllers Hotel“.
Kassen für alle Branchen. Umtauseh sämtlieherSysteme im Kassenm welehe anzeigen, dracken und
adädieren. Vorführung und ErKlärung Kostenlosund ohne Kaufaweavng dureh

Johannes Runafh.

Krhöhung des Cinkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußfschen Renten-Versicherüngs-Anstalt,
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Rintrittsalt (ſahre)) 50 55 60 65 70 75
jährl. 9/0 der Einlage: 7.248 8.244 9.612 11.496 14. 196 18. 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Frauen erhalten wegen ihrer lIäangeren Leber sdauer Weniger

AKtiva Ende 1912 124 MIionen MarK.
Prospekte und sonstige Auskunft darch:

Evangeliſcher
Arbeiter Verein.

Sonntag den 16. November
d. J, abends 8 Uhr

Vortrags- Abend
im Reſtaurant „Zur guten
Quelle Thema:

Die wirtſchaftliche Entwicklung
Hentſchlands und Englands.

Ref.: Herr Gymnaſial Direktor
Prof. Dr. giehen.

Zahlreiche Beteiligung der
Mikglieder mit ihren Ange
hörigen und die des Arbeite
rinnen Vereins iſt erwünſcht.
Liederbücher ſind mitzubringen.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.

Ab Feier des diegjdhrigen

O O Stiſtungsfeſtes O O
findet am Sonntag den 16. No
vember er. abends 8 Uhr im
„Tivoli“ ſtatt.

Die Eintrittskarten u. Karten
für Angehörige ſind bei Kamerad
Tauch, Preußerſtraße 4, abzuholen.

Has Direktorium.

Bergschenke.
Sonntag den 16. Novbr. d. J.

ladet zur

M Kirmes, R
von nachmittags 3 Uhr an

l Ballmuſik,
freundlichſt ein F. Mme.

ü

Sonnabend den 15 und Sonntag
den 16. November

A Kirmes.e An beiden Tagen
906 BVallmuſik. 9900

Stadtkapelle Mücheln.
Hierzu ladet freundlichſt ein

G. Böhme.

Schlachtefeſt.
Alleritz, Amtshäuſ. 17.
Hubolds Reſtauration

W schlahtt

achtePeter Resſguratſon
Jnh. Herm. guſt.
Mittwoch und Freitag
Schlachtefeſt.

Freitag

Jeden

W Schlachtefeſt.
Neumarkt 4b.
Freitag

Schlachtefeſt.
K. giege, Weiße Mauer 10.

tut AueSchluß der
Anzeigen Annahme

für den „Correſpondent

9 Uhr vormittags
Jm Jntereſſe der Auf

traggeber bitten wir um
Beachtung dieſer

lußzeit.
Größere Anzeigen
wolle man am Lage vorher
aufgeben.

Gleichzeitig teilet wir
mit, daß
die Expedition von abds.
18 Uhr ab geſchloſſen i.

Richard Tepper,

Osc. Leverl, Er. Herrfurith
Rich. Kupper.

Frau Wwe. M. Witt e geb. Steckner, in Merseburg, Burgstr. 11, rernes Merſeb. Correſpondent.
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